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Bisher waren in Preußen von Staatswegen für lue
Verbesserung der Wohnungsverhältnisse der Arbeiter und ge-
ring besoldeten Beamten in sieben Gesetzen 69 Millionen di
bewilligt. Im neuesten, jüngst vom „Reichsauzeiger " veröf-
fentüchten Gesetze ist ein weiterer Kredit von 16 Millionen di
für den gleichen Zweck zur Verfügung gestellt , sodaß es sich
also jetzt um eine Förderung der Lösung des Wohnungspro¬
blems durch den preußischen Staat mittels einer Summe
bog 71 Millionen di  handelt . In der Eisertbahn -, in der
Bau-, in der Bergberwaltung und in der Verwaltung des In¬
nern sind bereits Tausende von Wohnungeil für die Angestell¬
ten errichtet und werden weitere hergestellt werden . Der
Staat baut theils selbst, theils unterstützt er Bau -Genossen¬
schaften. Die Summen , die bisher bewilligt sind , sind ja an
sich bedeutend. Wenn man aber bedenkt , um welche gewal¬
tigen Zahlen von Angestellten es sich in den Betriebsverwalt¬
ungen des preußischen Staates , namentlich in der Eisenbahn-
berwaltung, handelt , so wird man sagen müssen , d a ß h i e r
nochrechtvielzuthnn  i st, um der Wohnungskalamität
in wünschenswerthem Unisange abzuhelfen . Man kann sich
einen Begriff von der Sache machen , w .nn man auf der einen
Seite erwägt, daß es nach dem letzten , dem Abgeordneten¬
hause vorgelegten Berichte "der zuständigen Minister gelung¬
en!mr, mit 67 Millionen Mark etwa 16100 Wohnungen ju
errichten, und wenn man auf der anderen bedenkt , daß allein
m Ser Elsenbahnverwaltung Hunderttausende von Arbeitern
uns gering besoldeten Beamten thätig sind . Hier gilt es,
mmer von neuem thätig zu sein . Man dürste denn wohl
auch schwerlich in der Annahme fehlgehen , daß die nächste
preußische Landtagstagung  wieder mit einem
Kreditgesetze  für die Verbesserung der Wohnungs-
uerhaltnisse  befaßt wenden Wird.

. - ww ^ reu^en '. f° geht das Reich rüstig in der Besserung

. ” Wohnungswesens vor , nur büß es sich hier entsprechend
Mrünöeren Verhältnissen in den Betriebsverwaltungen nicht

bedeutende Summen handelt . Auch im Reiche
^ ^ t der Etat des Reichsamts des Innern schon seit Jah-

ÜLi<̂ 'a3€  ^ efen  Zweck . Daß der Reichshaushaltsetat
au, «.* > L^ er  eine solche Position aufweisen . wird , ist mit
«cher Sicherheit anzunehmen . 1

I Die englische Hrmee.
s0—n ^ en  letzten Tagen viel von der englischen

nh seit längerer Zeit von einem Kriege mit England
dollen keinen Krieg mit England anfangen

"" nie es sich nur um einen von England gewollten

Krieg handeln . Einen solchen zu wollen , wird aber England
hübsch bleiben lassen. Denn wie viel Schaden auch eine mäch¬
tige Flotte dem Feinde zusügen kann , die Entscheidung in
einem Kriege mit einer Landmacht wird auf dem Lande ft tt-
finden müssen . In einem Kriege zu Land aber ist England
allein einer Großmacht gegenüber ohnmächtig . Das hat man
nicht nur rm Burenkriege gesehen, wo es nach mehrjährig .»
Kämpfen erst ein winzigesVölkchen besiegen konnte , und zwar
auch nur , weil diesem die richtige Organisation und Diszi¬
plin fehlten , sondern wir wissen es auch aus dem Munde des
obersten Befehlshabers der englischen Armee , des Lord Ro¬
berts , und auch aus amtlichen Angaben über die Stärke und
die Zusammensetzung des englischen Heeres.

Lord Roberts nahm keinen Anstand , neulich in einer öf¬
fentlichen Versammlung zu erklären , daß , um die indische
Grenze eventuell gegen einen russischen Angriff zu vertheidi-
gen , 300 000 Mann fehlen würden und daß in Europa die
englische Armee nicht im Stande sei, es mit irgend einem
Heere der Festlandsmächte aufzunehmen.

Niemand kann dem! Lord Roberts die Kompetenz zu
einem solchen Urtheil absprechen . Er hat sozusagen von der
Pike auf gedient , ist aktiver Feldmarschall der britischen Ar¬
mee, die er sehr genau kennt , da er sie verschiedentlich in Krie¬
gen kommandirt und mehr britische Truppen unter seinem
Oberbefehl gehabt hat , als je ein Mann zuvor . Er hat auch
die deutschen Truppen in Manövern kennen gelernt , und er
steht mit seinem absprechenden Urtheil keineswegs allein . Ec
behauptet , jeder Soldat mit irgendwelcher Kriegserfahrung
stimme ihm bei, und Lord Wolseley hat ein ähnliches Urtheil
auch bereits gefällt.

Um das englische Heer leistungsfähiger zu machen wäre
die Einführung der allgenreinen Wehrpflicht das geeignetste
Mittel , da es an Material zu einem tüchtigen Heere lern
Lande keineswegs gebricht . Aber die Engländer möchten sich
nicht gerne zu der allgemeinen Wehrpflicht entschließen , zu
der sich doch aus dem Festlande die Völker längst haben be¬
quemen müssen . Lord Roberts wagt es auch nicht, die allge¬
meine Wehrpflicht , wie wir sie kennen , vorzuschlagen . Er
(liebt zu, daß bei den bestehenden Dienstverhältnissen im eng-
liichen Heere die allgemeine Wehrpflicht ausgeschlossen sei.
Aber er befürwortet obligatorische militärische Ausbildung
und Unterweisung im Schießen für Knaben und junge Män¬
ner im Inlands . Er hebt hervor die Nothwendigkeit organi-
sirter Freiwilliger , um eine starke Reserve für den Kriegsfall
zu gewinnen , da das Land nur auf diese Weise sich halten kön¬
ne, ohne zum Dienstzwange im kontinentalen Sinne seine Zu¬
flucht zu nehmen . Lediglich eine allgemeine militärische
Ausbildung werde eine Invasion Englands unmöglich wa¬
chen. England könne sich nicht gestatten , in solchen Verhält¬
nissen weiter zu leben , wenn es nicht Gefahr laufen wolle,

sich demnächst in einer gefährlicheren Lage zu befinden a !S im
Jahre 1900.

Man sieht, man braucht englische Drohungen , die ja im¬
mer nur von einem Jingoklllngel herrühren , nicht gar zu
ernst zu nehmen und sich durch sie beunruhigen zu lassen.
Schließlich hat ja kein Land einen Krieg so zu fürchten und
ist kein Land so verwundbar , wie gerade England , das in
allen Welttheilen angegriffen werden kann und zu verlieren
hat . U. C.

Oer rufnfdi-JapanlFdie Krieg.
Die Friedenskonferenz.

Minister Witte ist mit dem Gesandten Pokotflow rim §12
Uhr Abends mit dem Bostoner Expreßzug auf dem Bahnhof
in Portsmouth eingetrofsen , wo er von dem Sekretär des
Staatsgouverneurs und wenigen Zuschauern begrüßt wurde.
Er bestieg sofort ein Automobil , auf dessen Rückseite zwei Ge¬
heimpolizisten Platz nahmen und fuhr nach dem Hotel Went-
worth , wo ihn die 600 Sommergäste des Hotels in eleganter
Abendtoilette auf der Veranda erwarteten . Bei den heuti¬
gen Zeremonien hatten die Russen überall den Vortritt . Alle
Umstände deuten darauf hin , daß Witte vor der Weitebsahrt
nach Portsmouth mit Petersburg sich telegraphisch verständi¬
gen wollte und deshalb in Boston verblieb , wo er mehrere
Kvbeltelegramme abschickte und empfing.

Auch die übrigen Friedensgesandtschaften sind gestern in
Portsmouth eingetrofsen . Es fand offizieller Empfang statt.
Kontreadmiral Meat , als Vertreter der Vereinigten Staaten,
besuchte zuerst die russischen Delegirten auf der „Mayflower ",
bann die Japaner auf dem „Delphin " . Die Gesandten lan¬
deten ,unter Kanonendonner , Matrosen und Nationalgarden
erwiesen ihnen militärische Ehren , und die Musik spielte. Die
Stimmung war feierlich . Im Navy Aard folgte dann ein
Frühstück von 65 Gedecken. Der Gouverneur Mac Lane be¬
grüßte die Gäste im Namen des Staates Newhampshire und
gab der Hoffnung auf baldigen Frieden Ausdruck.

* * *

(Telegramme .)
Portsmouth (New Hampshire ) , 9. August . Der russi¬

sche Friedensdelegirte von Rosen und die japanischen Dele¬
girten trafen gestern hier ein . Alle Delegirten nahmen im
Hotel Wentworth Wohnung . Vormittags fuhren sie sämmt-
lich in Booten nach dem Böarinearsenal , wo sie von Kontreab-
nriral Mead nebst dessen Stab begrüßt wurden . Es wurde
Salut geschossen. Die Mannschaften Erwiesen militärische
Ehren . Den Bevollmächtigten wurden dann Zimmer im Ma-
rinevorrathsgehäude zugewiesen . Mead ertheilte die streng¬
sten Weisungen zur Sicherung vollständiger Geheimhalt¬
ung  der Verathungen der Bevollmächtigten . Den Delegir¬
ten wurde dann ein Frühstück gegeben , bei dem die amerikani-

Kleines Feuilleton.
Hausfrau . „Heute ist die englische Frau die

Beste." ^ H""bfvau der Welt . Vor 200 Jahren war sie die
^ckson Im m- ^er ^rundton des Klageliedes , das Mrs . Huth
^ei>erafl 77„ I " veteenth Cenrruh " anstimmt . Sie führt auf den

zimzI ^ ^ ^ Elichen Tugenden die Verschlechterung der
zahnlos»» 1,1V.* 1* finben ", so meint sie, „dieselben engbrüstigen,

t nü , lct)e” und anämischen Kinder nicht nur in den über-
>, <> " n ^ ^ £>1 sondern auch in den Dörfern auf dem

S*wit-iti*+a dchür liegt allein darin , daß unsere Haus-
nrviler, , ,7 r  von den Pflichten wissen, die die Natur den
^vdfleoe" ĝlulten gebietet, von Kochen, Haushalten und Kin-
!chastsschj^ t.„ s ." w)n müßten die Frauen der höheren Gesell-
^eieii s; pa /Hw über eitlen Tand und wissenschaftlichenSpie-
^ bettn wieder mit solchen Dingen befassen

l e unteren Schichten belehren.
i!{ 19)äI)tir!ICsm!̂ Cr  das Zigarcttenranchen verbot, hat sich
°°rf das '^ Eha R . aus der Kaiser Friedrichstraße in Rix-

Berlin-« ^ nehmen versucht. Das junge Mädchen, das in
„ 'Bvarenhause als Verkäuferin angestellt ist, hatte

j$ e Hauchen gelernt und wurde eine leidenschaft-
,,, . Iw verbrachte fast ihre ganze freie Zeit damit,

Ä sw uno-ni«. Die Nachbarn nahmen daran Aergerniß,
V; ^ rkl<nr-s>i- f.m Fenster der elterlichen L>ofwohnung rauchte
w ein bösiz N i^ er Mutter als unanständige Person,

mit fejj, ^ jwwl im Hause gebe und meinten , „es müsse
c; ^ rauch-" gekommen sein, wenn -es sogar schon Ziga.

Mutter , eine einfache Frau , machte daransi
L? § r QHmL? Hvchier Vorwürfe und untersagte ihr schließlich
^ 2käb(f)en fn 8U tt ^ vse 3” rauchen. Dies Verbot nahm sich
ß« is int ^ ^ öen, daß es sich mit einer Salzsäurelösnng

TrvKbeIiWn Haushalt gefunden hotte, zu vergiften der-
leichtsinnige That der jugendlichen Selbst-

, ^ sofort entdeckt wurde und bald ärztliche Hilfe zur

Stelle war , hat die leidenschaftliche Raucherin doch erhebliche in¬
nere Verletzungen erlitten.

Ein fideles Gesängniß . Einer Newyorker Meldung zufolge
wurden infolge staatlicher Nnteffuchung in der Sttafanstalt in
Jackson (Michigan) merkwürdige Entdeckungen gemacht. Der
Gefängnißdirektor ist ein Anhänger der Lehre von der „Bes¬
serung durch freundliche Behandlung " und ertheilte Gruppen
von Dieben, Mördern und anderen Verbrechern jeweils mehr¬
tägigen Urlaub . Die „Staatspensionäre " besuchten Zirkusse, Ver»
gnügungslokale und ließen es sich wohl sein. Jm ^ Gefängniß
selbst bestand eine Art Republik , deren Präsident ein Mörder
war . Die Gefangenen veranstalteten Theaterunterhaltungen und
gaben Gartenfeste . Diese verliefen gewöhnlich so lärmend, daß
die Nachbarn Beschwerde führten . Ein Sttäfling erklärte vor
dem Untersuchungsausschuß, kein Gefangener habe jemals einen
Fluchtversuch unternommen , da das Gefängniß das angenehmste
Heim sei, dos man sich wünschen könne. Mehrere Gefangene
waren von den Annehmlichkeiten ihres Gefängnißausenthalts so
entzückt, daß sie auch nach Ablauf ihrer Strafzeit in der Anstalt
blieben.

Der Vetter vom Lande. Vor einem Hause in Patts , dessen
Thür mit schwarzem Tuch ausgeschlagen ist, harrt der düstere
Wagen, in dem wir alle unsere letzte Spazierfahrt machen, und
der Kutscher mit umflorter Peitsche. Sttaßauf , straßab eilen die
Leidtragenden herbei. Unter ihnen befindet sich ein Mann , dessen
langer, peinlich sauber abgebürsteter Rock mit seinem Zuschnitt
unbeholfene Biederkeit verräth , offenbar bedeutet «r den Zenit
in der Laufbahn eines dörflichen Meisters Zwirn . Der Mann
führt mit schwarzbehandschuhter Hand das Taschentuch über
Stirn und Wpngen, man weiß nicht recht, ob er die perlenden
Schweißtropfen oder eine verstohlene Zähre abwischt. Kummer¬
vollen Antlitzes und verschüchtert sieht er sich in der fremden
Umgebung um, endlich nähert er sich einem Herren , dessen harm¬
los gutmüthiges Aeußere ihm Vertrauen einzuflößen scheint.
„Ach, mein armer Vetter ", murmelt er mit thränenerstickter
Ssimmc , „er war so gut ein Mann von Kopf und Herz. Die

Familie erleidet einen unersetzlichen Verlust." Der harmlose
Herr ^ nickt wehmüthig beistimmend : dadurch getröstet und er-
muthigt , schließt sich der Vette» vom Lande an ihn an, als der
Zug sich in Bewegung setzt. Er deutet auf die nächsten Verwand¬
ten, die dicht hinter dem Sarge schreiten: „Sehen Sie Georges
an ! Es ist doch Georges ? Ich kann mich täuschen, denn ich habe
seit geraumer Zeit meine Verwandten nicht besucht. Er ist ganz
und gar zerschmettert. Seine Frau hat Nervenzufälle gehabt."
Der harmlose Herr blickt mit vermehtter Theilnahme und Sym¬
pathie auf seinen gefühlvollen Nachbar , der sich dadurch bewogen
fühlt, sein trübes Inneres noch mehr zu enthüllen. Er faßt
seinen Begleiter vertraulich am Arm : „Ach, ein Unglück kommt
selten allein . Denken Sie sich, ich reise im Schmerz um meinen
Vetter nach Paris , achte am Bahnhof nicht auf meine Habselig,
keiten — in meiner Heimath gibt es keine Taschendiebe—, und
da hat man mir richtig meine Reisetasche und mein Portemonnaie
gestohlen. Wenn ich nur meiner Frau telegraphieren könnte und
ttwas Geld zu einem Imbiß in der Tasche Hütte. Ich wage
.nicht, meinen Verwandten jetzt mit solchen Dingen zu kommen.
Sollten Sie —" Der harmlose Herr nickt vcrständnißinnig und
zieht den armen Beraubten in eine Nebensttaße. Dort greift
er in die Brusttasche, holt eine Metallmarke hervor und spttcht,
indem sein mildes Auge plötzlich einen harten, stechenden Poli¬
zeiblick erhält : „Wie Sie sehen, mein Herr , bin ich Geheimpoli-
zist. Das Vernünftigste ist, Sie folgen mir , ohne Aufsehen zu
machen, zur Wache. Ihre Schliche sind bekannt!" Der Vetter
vom Lande folgt diesmal mit aufrichtiger Betrübniß seinem de-
maskirten Begleiter .Dem Polizeikommissar gestand er ein, daß er
seit zwei Jahren davon lebe, bei Begräbnissen den ausgeraubten
Verwandten aus der Provinz zu spielen, dieses Gewerbe habe
ihm täglich im Durchschnitt 20 Franken eingebracht. In [eiaÄ’r
Wohnung fand man eine Anzahl schwarzer Röcke veffchievenen
Charakters die er, dem Milieu entsprechend, abwechselnd zu der-
wenden pflegte.
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scheu Offiziere mit ihren Gattinnen zugegen waren. Die Be¬
vollmächtigten kehrten darauf ins Hotel zurück.

Portsmouth (New Hampshire) , 9. August. (Reuter .)
Minister Witte  erklärte heute in einem Interview,  er
sei mehr als je von dem Wunsche beseelt, alles in seiner Machr
liegende zu thun , um den Friedensschlutz herbeizusühren.
Aber alles wecke davon aibhängen, was die Japaner erwar¬
teten zu erlangen. Er werde indessen nichts unversucht lassen,
um das gewünschte Ziel zu erreichen. In dem Falle des
Fehlschlagens werde die Welt das Urtheil darüber fällen, wen
die Verantwortung treffe.

London, 9. August. Ein Korrespondent des Daily Te¬
legraph, welcher mit Witte nach Portsmouth reiste, übermit¬
telt seinem Blatte eine längere Darlegung der russischen An¬
sichten über die Friedenssrage . Er führt aus , Rußland lehne
entschieden die Zahlung einer Kriegsentschädigung ab, ebenso
die Abtretung irgendwelchen russischen Gebietes einschließlich
Sachalin.

* Wiesbaden, 9. August 1905.
Die FleiFcfuiofh.

Der Neuen Pol . Korr , zufolge sind die Vorsitzenden
sämmtlicher Landwirthschastsbammern Preußens für den 11.
August zu einer Konferenz wegen der Fleischtheuerung nach
Berlin geladen.

Ein Telegramm meldet uns aus Berlin : In 26 Volksver¬
sammlungen , die von den Sozialdemokraten einberufen wa¬
ren , wurde die Fleischnoch besprochen und überall eine gleich
lautende Protestresolution angenommen, die die unbeschränk¬
te Einfuhr fremden Schlachtviehs nach denjenigen Orten ver¬
langt , wo durch ausreichende Kontrolle des Schlachtviehs
und 'durch gute Fleischbeschau Sicherheit gegen die Einschlep¬
pung von Viehseuchen und ansteckenden Krankheiten gegeben
ist.

Oie Säsirulig in Weliafrika.
Der K. Z. wird über den Aufstand der Eingeborenen in

Portugiesisch-Westafrika gemeldet: In dem Bezirk Cacende,
nördlich von Deutsch-Ovamboland , wo die Portugiesen vor
Jahresfrist eine schwere Niederlage erlitten , griffen 60 Muan-
janas mehrere von portugiesischen Ansiedlern bewohnte Dör¬
fer an . Die meisten Bewohner wucken niedergemetzelt; alle
Häuser wurden verbrannt . Drei französische Missionare
wurden von den Räubern weggeschleppt, vermochten jedoch
zu entkommen.

Das 5aager Schiedsgericht
gab in der Maskat - Angelegenheit  seine Entscheid¬
ung in der Hauptsache zu Gunsten Englands ab, indem es
Frankreich das Recht absprach, nach dem 2. Januar 1902
Maskat die Führung der französischen Flagge zu erlauben.

König Eduard
überreichte nach Beendigung des gestrigen Diners dem fran¬
zösischen Admiral Caillard die Halskette des Großkordons des
heiligen Michael. Eine große Anzahl Neugieriger war mit¬
telst Sonderzuges aus allen Theilen Englands in Cowes ein¬
getroffen, um dieJllumination der französische Schisse zu be¬
sichtigen. Dieses farbenprächtige Schauspiel fand den Bei¬
fall der gesummten Zuschauer. Im königlichen Theater in
Portsmouth wurde bei Beginn der Vorstellung die französi¬
sche und englische Nationalhymne gespielt, was Anlaß zu
lebhaften Kundgebungen des Publikums gab.

Cowes , 9. August. (Reutertel .) Die beiden Flotten
machten am Vormittag zahlreiche gegenseitige Besuche.
Viele Offiziere ließen sich nach verschiedenen Jachten rudern,
von denen aus sie sich das Rennen um den Pokal des Königs
ansahen , welcher von Lord Duraven „Carriad " gewonnen
wurde ; andere begaben sich zum Frühstück beim königlichen
Jachtgeschwader. Am Nachmittag fand ein Gartenfest in
East Cowes Castle statt. Abends luden die englischen Messen
die gegenüberliegenden französischen Schiffe zum Diner . Die
französischen Admiräle und Kapitäne diniren aus der Admira¬
litätsjacht . Auf dem „Jaursguiberry " findet am Abend
großer Ball statt.

Das Bombenaffenfat in Konffanfinopel.
Nach dem bisherigen Ergebniß der Untersuchung der

Nildizkommissionsind 2 Inländer der Thäterschaft und Mit¬
hilfe bei dem Attentat verdächtig. Infolge des Attentats ist
die Erlaubniß , dem Selamlik beizuwohnen, sehr einge¬
schränkt; die diplomatischen Missionen wurden von dieser
Maßnahme verständigt . Die Untersuchungskommission im
Uildiz erhielt die Nachricht, daß der des Attentats verdächtige
Rips  in der Schweiz angekommen sei. Der Belgier I o -
ris erscheint auch dadurch kompromittirt , daß er mit dem
Armenier V h i d i r in Beziehungen stand; deshalb wird noch
immer vermuthet, daß in die Attentatsangelegenheit Mazedo¬
nier und Armenier verwickelt sind.

Oie liage auk Kreta
scheint wieder kritisch zu sein. Wir erhalten folgende Dar-
stellung aus Kanea , 9. August : Die Insurgenten bemächtig¬
ten sich des Zollhauses des Dorfes Castelle und wollten nicht
zulassen, daß das russische Kanonenboot „Chrabry " eine Ab¬
theilung Gendarmen landete, die Widder Besitz vom Zollhause
nehmen sollten. Das Kanonenboot bombardirte und z e r °
st orte hierauf das Dorf  durch 120 Schüsse. Die In¬
surgenten, deren Feuer zwei russische Seeleute verwundete,
hißten schließlich die Weiße Flagge.

Deuflchland.
Bochum, 9. August. In der Vorstand-Äsitzung- des

Knappschaftsvereins wurde mitgetheilt, daß der letzte Berg-
arbeiterstreik  einen Verlust an Beitrügen im Betrage
von 1700 000 M brachte.

Ausland.
Mailand , 8. August. Maxim Gorki,  der mit seiner

Frau nach Lugano gekommen war , um dort eine Villa zu
miethen, wohnte dort bei der russischen Revolutionärin Bala-
banow und lebte sehr zurückgezogen. Inzwischen ist er, da
er ein passendes Haus nicht finden konnte, nach Zürich abge¬
reist, während seine Frau in Lugano blieb.

Das Eifenbaftmmglück bei Spremberg.
lieber die Spremberg er Katastrophe werden folgende

Einzelheiten gemeldet: Der fahrplanmäßig um 3.20 Uhr
vom Görlitzer Bahnhof abgelassene Schnellzug Nr . 113 war
ziemlich stark besetzt, namentlich, in der ersten und zweiten
Wagenklasse. Um 6.39 Uhr traf der Schnellzug in Sprem¬
berg ein, wo er dem Nachizug zu dem Schnellzug Nr . 112,
Richtung Berlin , begegnen mußte. Der Nachzug 'war in den
letzten Tagen , so auch am Tage des Unglücks, mäßig besetzt,
hatte aber trotzdem eine geringe Verspätung erlitten . Nun
hätte der Schnellzug 113 in Spremberg das Eintreffen des
Gegenzuges erwarten müssen. Durch ein Versehen, wie be¬
hauptet wird des Stationsvorstehers , erhielt der Schnellzug
Ausfahrt und befand sich bei fast voller Fahrgeschwindigkeit
1900 Meter hinter der Station , in der Nähe der Bahnwär¬
terbude 7, als der fehlende Nachzug auf dem Geleise herange-
branst kam. Unglücklicherweise beschreibt die Bahnstrecke an
jener Stelle eine starke Kurve, so daß das Lokomotivpersonal
die 'drohende Gefahr erst zu erkennen vermochte, als die bei-
den Züge auf eine Entfernung von kaum 150 Meter sich der
Stelle genähert hatten . Mit fast ungeminderten
Geschwindigkeit sausten die Schnellzüge
aufeinander.  Ein donnerähnliches Krachen erfüllte die
Luft, dann folgte ein Augenblick Totenstille. In der näch¬
sten Minute ertönte das Schreien der Verwundeten, die unter
den Trümmern der Züge begrüben waren. Me beiden
Lokomotiven  hatten sich ineinan der gebohrt,
waren von dem Bahndamm heruntergestürzt und bildeten
eine einzige, unentwirrbare Trümmermasse. Me Nachfolgen-
den Gepäckwagen waren zersplittert, die Achsen zerbrochen
oder verbogen. Der erste Personenwagen Weiter Klasse des
von Berlin kommenden Schnellzuges hatte sich auf die Trüm¬
mer des Gepäckwagens geschoben, der zweite Personenwagen
erster und zweiter Klasse sich in den Vorwagen hineingescho-
bcn, so daß die I n s a s se n b e i d e r W a g e n zum größten
Theil zermalmt  waren . Me nachfolgenden Wagen zeig¬
ten weniger starke Beschädigungen. Me Wagen der dritten
Klasse erlitten durch den Zusammenstoß nur geringe Zerstör¬
ungen. Der beim Unglück getötete Oberstleutnant Wilh. C r e-
t i u s ist ein Vetter des bekannten Geschichtsmalers Cretius,
von dem die Berliner Nationalgalerie einige Gemälde besitzt.
Auch er verfügte über ein reiches malerisches Talent und hatte
nahe Beziehungen zu Berliner literarischen und künstlerischen
Kreisen. Ein anderes Opfer des Unglücks, Graf Heinrich
Pe I a s v. Plauen,  ist ein Sohn des Prinzen Heinrich 26.
Reutz jüngere Linie und der Gräfin Viktoria von Fürsten¬
stein; er war am 6. April 1888 in Görlitz geboren.

Der schwerverletzte Lokomotivführer Krug  ist gestern
Vormittag gestorben. Schwer verletzt ist auch Zugführer
Ruch . Der Stationsassistent in Spremberg ist auf Grund
der Vernehmungen über das Unglück vom Amt suspea-
d i r t worden. Er hat den Zug aus Spremberg abgehen las¬
sen, trotzdem er wußte, daß der Nachzug aus Görlitz abgelas¬
sen war.

Die amtlichen  Mittheilungen des Eiseübahnministe¬
riums über das Eisenbahnunglück bei Spremberg sind noch
immer sehr unvollständig. Man versichert, daß man auch
dort nichts näheres wisse, und daß genaue Auskunft nur die
Eisenbahndirektion Halle geben könne, in deren Händen die
amtliche Untersuchung liegt. Die Rettungs arbeiten
gestalteten sich außerordentlich schwierig. Eisen- und Holz¬
splitter hatten sich derartig in einander geschoben, daß die
Toten und Verwundeten mit Aexten aus den Trüm¬
mern  h e r a u s g e h a u e n werden mußten. Bis gesterii
Morgen waren 17 Tote und IISchwerverwundete
geborgen. Me zahlreichen Leichtverletzten begaben sich zum
größten Theil zu Fuß nach Spremberg , wo ihnen Nothver-
bände angelegt wurden. Für die Schwerverwundeten wur¬
de an der Unglücksstelle ein Verbandsplatz angelegt und vier
Aerzte hatten reichlich zu thun, ihnen die erste Hilfe angeder-
hen zu lassen. Von dem Maschinenpersonal dürften drei
Mann getötet worden sein. Bis gestern Morgen konnten
nur der Zugführer und der Heizer von dem Schnellzug Nr.
113 befreit werden. Der Zugführer , der in Johannesthal
wohnen, verheirathet und Vater von fünf unmündigen Kin¬
dern sein soll, war tot . Der Bremser wurde am ganzen Kör¬
per verbrannt , aber noch lebend nach Kottbus geschafft. Das
Personal der Maschine Nr . 112 liegt noch unter den Trüm¬
mern . Der Verkehr auf der Görlitzer Bahn wick durch Um-
steigen auffecht erhalten. Die Züge erfahren infolgedessen
ganz bedeutende Verspätungen . Der gestrige Frühzug ist
übechaucht ausJebliebhn. Der D-Zug traf mit einer Stunde
und sieben Minuten Verspätung ein. der um 8.59 Uhr in
Berlin fällige Personenzug hatte eine Verspätung von 35
Minuten.

Die totgeglaubte Frau Justizrath Rockau-  Görlitz be¬
fand sich nicht im Zuge, sie war in Berlin geblieben. Ein
Görlitzer Bankier hat sich durch feine Geistesgegenwart geret¬
tet, indem er sich platt auf den Boden legte; er wurde später
nur leicht verletzt aus den Trümmern hervorgezogen.

Don anderer Seite wird uns noch gemeldet: Das Unglück
hätte verhütet werden können, wenn das Signal gleichzeitig
mit der Abfahrt des Zuges von Schleife abgegeben worden
wäre . Die beiden Züge näherten sich mit Volldampf einan-
der, ohne daß die Maschinenführer merken konnten, daß sie

aus ein und demselben Geleise fuhren. Bei dem Zusamme^
stoß wurden über 150 Personen verletzt.  Eiue .mi,
dere Version besagt, das Eisenbahnunglücks sei, wie es scheiß
durch eine Verspätung des fahrplanmäßigen Schnellzug
aus Görlitz hervorgerufen worden. Von jedem Zuge bliff^
die drei letzten Wagen dritter Klasse völlig unversehrt,
Ministerium hat zwei Räthe als Kommissare nach Sprembe«
entsandt , die den Thatbestand aufnehmen und die Untersuch,
ung leiten sollen.

Spremberg , 9. August. (Tel .) Sohn und Tochter
Jnstizraths Rockau sind verletzt. Vier der getöteten Pech.
neu sind noch nicht rekognoszirt. Die Leichen des Lokomo.
rivsührers Seidel und des Heizers Walter sind unter den
Trümmern vorgezogen worden. Die Toten sind kaum ent¬
stellt. Die äußerlichen Wunden sind in der Haupts^
Hauptabschürfungen. Der Tod scheint durch Quetschungen
des Unterleibes eingetreten zu sein. Den im Krankenhaus
darnieiderliegenden Verwundeten ging cs Abends leidlich.
Tie Aufregung auf dem Spremberger Bahnhof ist noch ff
Steigen begriffen. Aus allen Orten treffen Depeschen ein
mit der Anffage, ob dieser oder jener unter den Opfern der
Katasffophe sich befinde. Die Angehörigen der Toten sind in
schonender Weise von der Eisenbahnbehörde benachrichtigt
werden . Me getöteten Eisenbahner sind durchweg verheim.
thet und Familienväter . lieber die S chu l d f r a g e wird
amtlicherseits Stillschweigen beobachtet. Aus eine Anfrage,
ob der vom Dienst suspendirte Assistent, dem die Schuld zu.
geschrieben zu werden scheint, wie es in Spremberg hjch
überlastet gewesen sei, wird auf das lebhafteste b.stnttrn.
Er ist um 4 Uhr in den Dienst getreten und um 5tz Uhr ist
das Unglück geschehen. Me Ursache scheint ein Mitzver-
ständniß  in der telegraphischen Korrespondenz zwischen
den Stationen Spremberg und Schleife gewesen zu stff
Soweit der äußere Eindruck geht, scheint man in den Kreisen
der Vorgesetzten der Meinung beizupflichten, daß eine grobe
Fahrlässigkeit das Unglück verschuldet hat . Den gestrigen
Tag über haben zahlreiche Vernehmungen von Beamten
stattgefunden . Ms gestern Abend war es noch nicht geglückt,
die beiden entgleisten Maschinen zu heben. Mit Fackellicht
wurde die ganze Nacht hindurch gearbeitet. Die neunjährige
Tochter des Buffetiers am Görlitzer Wilhelmstheater wurde
während der Katastrophe durch das offene Fenster eines A-
theils 3. Klasse aufs freie Feld geschleudert und blieb unver¬
letzt. . „ I

Oberstleutnant Wilhelm Cretius , der bei dem Unglück
getötet wucke, ist 1842 in Breslau geboren, nahm an der Be>

kämpfung des polnischen Ausstandes in Posen theil,
den Feldzügen 1864, 1866, 1870-71, wobei er das W™
Kreuz erwarb.

X
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glück.
Wir geben ferner eine Planskizze zu dem ®l,l>
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Sun einer Windmühle getödtet. Die Voß. Ztg. meldet aus
m«ndr  In Seriem wurde der 22jährige Sohn eines Mühlenbe-

on einem Windmühlenflügel getroffen, er wurde sofort

Lebewohl der Todtgcweihten. Ein Telegramm meldet
-Emden: In der Nordsee ist eine Flaschenpost aufgefunden

m̂ den welche lautet : „Nordsee, 62 Grad , nördlich, 2. Februar
fqOo Dampfer „Amrum" Flensburg . Schweres Wetter . Dampfer
vefforen. Herzliches Lebewohl im Noamen der Besatzung.

Ter Kampf gegen die Tuberkulose. Man meldet uns aus
Mannheim, 8 August: Ter verstorbene Direktor der Motorwa-
aenfabrik von Benz, Hugo Ganz, vermachte Herrn Dr . Julian
Mrkuse hier 20 000A als Fonds zur Bekämpfung der Tuberku-

" Ueberfall auf einen Schöffen. Man meldet uns aus Halle a
$ ©., 8. August: Gestern Abend überfiel ein Gelegenheitsarbei¬
ter auf der Hauptstraße einen Schöffen. Bei seiner Verhaftung
eranffen Rowdies für ihn Partei , wobei ein Soldat , der bei der
«Festnahme mithalf, durch einen Messerstich verwundet und ihm
jhS  Seitengewehr entrissen wurde . Ein starkes Polizeiaufgebot
vmde mit Revolvern bedroht. Zahlreiche Verhaftungen sind
vorgenommen worden.

Automobilumsällc. Auf der Chaussee Neüstettin-Schlawe über¬
fuhr das steuerlos rasende Automobil eines Rittergutsbesitzers
drei Arbeiter. Zwei wurden getödtet, einer gefährlich verletzt.
- Aus Wolfrathshausen (Bayern ), 8. August, wird gemeldet:
Ein schweres Automobilunglückhat sich heute Vormittag kurz vor
12 Uhr ereignet. Geheimrath Dr . Bumm aus Berlin fuhr mit
seinem Automobil in ziemlicher Geschwindgikeit den berüchtigten
Doffener Berg hinab, wobei er selbst steuerte. Das Automobil
überschlug sich und die Insassen stürzten heraus . Dr . Bumm
wurde erheblich verwundet. Sein Neffe und der Chauffeur blieben
unverletzt.

Giftige Pilze. In Rogau (Schlesien) erkrankte die Familie
des Stellenbesitzers Kurzydym nach dem Genuß giftiger Pilze.
Kurzydym, dessen Zjährigcr Sohn und ein 2jähriger Enkel sind
bereits gestorben. Die übrigen Familienmitglieder liegen schwer-
krauk darnieder.

Mwetthr in den Bergen . Man meldet aus Innsbruck , 8.
August: Auf den Bergen liegt tiefer Schnee . Gestern war ein
Regentag mit Niederschlägen {6%  Millimeter ), wie dies seit
vielen Jahren nicht mehr beobachtet worden ist. In manchen
Gegenden war der Regen wolkenbruchartig. Der Bach, der aus
dem Achenthal kommt und in Jenbach mehrere Werke treibt , führt
soviel Geröll mit sich, daß die Jenbach -Werke, ein Hüttenwerk,
die Mühlen, eine Brauerei und ein Sensenwerk den Betrieb em-
stellen mußten.

Einsturz cknes amerikanischen Waarenhanses . In Albany
Mer. Staaten) stürzte das Geschäftshaus von Meyer ein . Die
Katastrophe wurde durch mangelhafte Stützung 'während der Bau¬
reparaturen verursacht. Von 300 Angestellten entkamen 175
rechtzeitig, auch d«r größte Theil der übrigen -)wurde relativ leicht-
verletzt aus den Trümmern hervcftgeholt. Dreißig Personen
wmdeu der „Frkf. Ztg." zufolge getödtet.

Ertrunken. Wan meldet uns aus Cette, 8. August : Drei
Matrosen, welche in einem Boot einen Ausflug auf das Meer
untemahmen, wurden vom Sturme überrascht und ertranken . —

Larochelle sind zwei Einwohner der Insel Oleron beim Ba¬
den ertrunken.

Ein Telegramm meldet aus Nackel: In dem
Mfe Marzenin erkrankte eine sechsköpfige Arbeiterfamilie an
prlzvergiftuug. Vor dem Eintreffen der ärztlichen Hilfe starben
M Personen. , ^
r  des „Printemps ". Aus Paris wird gemeldet: Die
T„Trh ^ Vertreter der Kreditanstalten und das Gene-

svnln.at der Produktenbörse beschloß in der Angelegenheit des
Warenhauses „Printemps " erstens , das jetzige Kapital des

^ .herabzusetzen und zweitens das Kapital durch Vor-
zu erhöhen, welche hauptsächlich für die alten

, „Printemps " reservirt werden sollen. Die entschei¬
de Versammlung findet am Freitag statt.

§ Aus der Umgegend.
send b- August Stadtverordnetenversammlung . Anwe-
dttordû des Herrn Prof . Dr . B e ck sind 28 Stadt-
^ticenrw / Magistrat die Herren Bürgermeister Vogt,
®tb' E Dr . Schleicher und Schreiner , Stadtälteste Schmidt
!undheit>i^ „? ^ brhosf. 1. Der Magistrat beantragt aus ge-
von der mw? Gründen die Meitcrverlegung der Wasserleitung
giiiN îmstraße nach der Salzstraße , womit sich das Kolle-
bewilli„. , i 5® erklärt und die hierfür geforderten 1540 A
^tefnur mi- r  Antrag des Magistrats um Bewilligung der
Svffe inirs ^ ŝ sterung des liegen gebliebenen Stückes der Burg-
ster vevv» ^ " Maßgabe genehmigt, daß hierfür altes Pfla-
Kißcher . >̂aß bei der nächsten Pflasterung das Adolfs-
—z Di- Die  geforderten 600 A  werden bewilligt.

, , nglichkeit der an der Hubertusstraße gelegenen
einer TurnN n f D.to °W in Klassenräumen als auch in Entbehrung
'̂ isttê ß' . sich immer mehr heransgestellt , weshalb der
vks beschwss^ Dichtung eines Anbaues und Turnhallengebäu-

m' 2 ■ ltn^ die Bewilligung der Mittel hiermit be-
^nsür eiltem  älteren Kostenanschlag sollen 118,000 Ä
i ■ Das I r/ ein neuerer Anschlag 140,000 A for¬
sch erscheino^ gium weist, da ihm die letzteren Kosten viel zu

Sache an die Baukommission zurück. 4. Die
^ »... willigt die vom Magistrat geforderten 200 A für

»urjorgestelle für Lungenkrank«. 5. Der Antrag
_ „— „ f Ankauf von Gelände zur Erweiterung des
? $ . 6. (ja * °iiiichen und nordöstlichen Seite wird geneh-
Me SEnn7» sthr häufig vor , daß durch abirrende elek-

? r̂ Hauptleitung der Süddeutschen Eisenbahn
wüfjen linj. beschädigt und durch neue ersetzt wer-

aŷ 'tehxn' (ja -r ^eT ^eisserwercksverwalttmg bedeutende Ko-
Es rst nunmehr ein Vergleich mit der vorgenann-

WteSdavcner General -Anzeiger«
ten Bahngesellschaft zu Stande gekommen, wonach dieselbe für die
bis zum 1. Februar l. I . entstandenen Schäden 1800 A und bis
zum 1. Juli 2000 A zahlen will . Der Vergleich findet die Ge¬
nehmigung des Kollegiums . 7. Entgegennahme der Antwort des
Aufsichtsrathes der Aktiengesellschaft für Gasbeleuchtung und de-
sinitive Beschlußfassung bezüglich des Gasprozesses . Der Vertrag
mit der Gesellschaft, wonach die Gasfabrik am 1. Mai 1921 an
die Stadt übergehen sollte, hat bereits die letzte Versammlung
beschäftigt. Nunmehr sind seitens des Aufsichtsrathes der Ge¬
sellschaft einige kleinere Abänderungen (u. a . höhere Werthschätzung
der in Betracht kommenden Grundstücke) wieVerlängerung der Frist
bis zum 30. April 1924) vorgenommen worden . Es entspann sich
hierüber eine längere Debatte . Während ein Theil der Versamm¬
lung auf endgültige Austragung des Prozesses plädirte , führte
ein anderer Theil aus , daß die Stadt bei Gewinnung des Pro¬
zesses nicht so hohe Vortheile habe als wie bei den jetzigen Zu¬
geständnissen der Gesellschaft. Schließlich wurde der Magistrat
ermächtigt, den endgiltigen Vertragsabschluß nunmehr zu bewerk¬
stelligen. Herr Rektor Michaelis interpellirt den Magistrat be¬
züglich Verbringung aller Leichen nach der Leichenhalle und fragt
an, ob letztere auch bei Ausbruch einer Epidemie ausreichend sei,
ferner, ob auch auswärtige Aerzte das im § 2 der betr Ordnung
verlangte Zeugniß über ansteckende Krankheiten ausstellen könn¬
ten. Herr Bürgermeister Vogt bejahte diese Fragen . — Aus der
Mitte der Stadtverordnetenversammlung wurde beantragt , Herrn
Bürgermeister Vogt anläßlich des glücklichen Zustandekommens
des Gasvertrages eine Zuwendung von 2000 A zukommen zu
lassen. Die Versammlung erklärt sich hiermit einverstanden.

w Schicrstein , 9. August. Jedes Jahr im Monat August zieht
unser Turnverein hinaus ins Freie , um seinen Mitgliedern und
Gönnern einige genußreiche Stunden in Gottes freier Natur zu
bieten. Wer kennt nicht das Schiersteiner Freudenbergfest. Alt
und Jung haben dort manche frohe Stunde verlebt, wenn bei
Sang und Klang, bei gutem Wein und Bier volksthümliches
Turnen , Volks- und Jugendspiele sowie Tanz miteinander ab¬
wechselten und nicht wenige mögen ungern von dem Beschluß der
letzten Generalversammlung das Fest in diesem Jahre am 20.
August nicht auf der schönen Bergeshöhe , sondern hier unten im
lichal abznhalten , Kenntniß genommen haben. Aber viele älter«
Leute, die sich Noch so gern mit der Jugend freuen, denen der Weg
bis auf den Frendenberg in den frühen Nachmittagsstunden indes-
sen zu beschwerlich war , wünschten die Abhaltung des schönen Fe¬
stes in unmittelbarer Nähe des Ortes . Dazu kommt noch der Um¬
stand, daß der Freudenberg unser bisheriger Festplatz, früher Ge¬
meinde eigenthum, in Privatbesitz übergegangen ist, und die Turn-
gemeinde Schierstein jetzt gewissermaßen gezwungen ist, das Fest
an anderer Stelle abzuhalten . Der neue Festplatz direkt am Ha-
fen, eignet sich für unseren Zweck wie geschaffen. Er versetzt uns
in die angenehme Lage, aus dem früheren Freudenbergfest ein
wahres Turn - und Volksfest zu machen. Da er in unmittelbarer
Nähe der Turnhalle liegt, so kann man dem Publikum bei dem
regen Interesse der Mitglieder am Vereinswesen diesmal etwas
besonderes bieten. Der Verein rechnet deshalb nicht allein auf
den Besuch der Einwohuer Schiersteins , sondern auch auf die
Bewohner der benachbarten Städte und Dörfer die ja erfreuli-
cherweise sehr gerne unseren Ort besuchen. Bei uns findet ein Je¬
der, was er sich auf einem Ausfluge wünscht, nämlich frohe Stun¬
den und etwas gutes zu essen und zu trinken . Das Fest-Pro¬
gramm wird später im Anzeigentheil veröffentlicht, doch kann heute
schon verrathen werden, daß es ein recht abwechslungsreiches
werden wird . Es istdem Turnverein sehr daran gelegen, das
Publikum immer mehr für seine gute Sache zu gewinnen . Wie
mancher Beamte, dem die nöthige Bewegung sowohl, als auch die
Anspannung seiner Kräfte fehlt, thäte gut daran , regelmäßig zu
turnen ; aber auch die Schäden einer einseitigen Kräfteanspann-
ung, die der Beruf so vieler Menschen mit sich bringt , werden
durch ein regelrecht geleitetes Turnen beseitigt. Es ist wirklich
schade, daß noch große Kreise ihre Gesundheit nicht höher schätzen
oder ans falschem Stolz oder zu großer Bequemlichkeit den Turn¬
platz meiden. Schreiber dieses hatte ganz kürzlich noch die Ge-
nugthnung , daß ihm sein Hausarzt ein weiteres strammes Turnen
sehr empfahl, ffiii hoffen daher immer mehr Freunde zu gewin¬
nen und laden zu unserem Feste am 20. August schon hiermit ganz
ergebenst ein.

+  Dotzheim, 8. Angust. In den hiesigen Weinbergen tritt
die Blattfallkrankheit (Peronospora viticola) derart
stark auf, daß die Weinbergsbesitzer durch amtliche Bekanntmach¬
ung aufgefordert worden sind, die Krankheit durch Bespritzen mit
Kupfervitriollösung zu bekämpfen, auch dem auftretenden Schim¬
melpilz durch Schwefeln entgegen zu treten . — Mit dem- 1. Au¬
gust d. I . ist bei der hiesigen Orts kranke nkasse  die noch
weiter gebildete 6. Klasse in Kraft getreten . Zu derselben gehö¬
ren diejenigen Arbeiter , welche einen Verdienst von 3,80 A und
höher täglich haben. — Die durch freiwillige Sammler hier vor-
genommene Hauskolsekte  für die Krankeustation hat einen
Betrag von 276.85 A  ergeben . — Herr Tünchermeister Fritz
Krieger  hier verkaufte seine eFldstraße 5 belegen« Hofraithe
an den Taglöhner und Weinbergsarbeiter Philipp Funk  hier
zum Preise von 7500 A — Heute ist mit dem Bau der Wasser¬
leitung, Legung des Rohrnetzes begonnen worden . Bei der um
6 Uhr Vorniittags beginnenden Arbeit führte unser Herr Bürger - ,
nieister Rossel den ersten Spatenstich aus und zwar im Thalrand.

-weg im Weilburgertbal oberhalb dem Ort . wo zuerst die
Rohrlegung von der Wassergewinmmgsanlage bis zum Hochbe¬
hälter vorgenommen werden soll. Zugleich soll auch in verschiede¬
nen Ortsstraßen , welche in diesem Jahre noch ausgebaut werden
mit der Rohrlegung begonnen werden . Die ganze Leitung soll 1
bis März k. I . fertig gestellt seif, wozu sich der Unternehmer ver-
traglich verpflichtet hat. Die hiesige Gemeinde darf erwarten,
daß sie bis zum Frühjahr nächsten Jahres reichlich mit gutem
Trink - und Nutzwasser versehen ist und ' somit einem unbedingten
Bedürsniß enffprochen wird . Auch die Stollenanlage macht, nach¬
dem jetzt der ganze Betrieb maschinell betrieben wird , gute Fort - '
schritte. Z . Zt . hch derselbe eine Länge von nahezu 600 Meter er¬
reicht. In den letzten Tagen wurde wieder eine neue Quelle
aufgehauen. Die tägliche Wassermenge beträgt etwo440—450 cbm.
was bei der sehr trockenen Jahreszeit ein günstiges^Resultat ist.

fb Sonncnbjrrg , 8. August. Das hier vom 21. bis 28. August
einzuquartirende 3. Bataillon Infanterie Regiments Nr . 115 und
eine weitere Kompagnie desselben Regiments besteht ans 1 Ma-
ffor, 5 Hanptleuten , 9 Leutnants , 1 Stabsarzt , 1 Oberzahlmeister,
85 Unteroffiizeren und 623 Gefreiten und Gemeinen — Sonntag
13. Aug. findet auf hiesigem Turnplätze eine Bezirksvorturuerübuug
des 1. Bezirks Gau Süd -Nassau statt.

* Bicrstadt , 7. August. Von Dienstag 15. bis 27. Aug. erhält
unser Dorf Einquartirung  und zwar ca. 600 Mann . Es
sind dies Mannschaften aus den Garnisonen zu Gießen und .
Darmstadt . Die Gemeinde vergütet zu den 80 $ Einquartirungs-
geldern pro Mann und Tag 40 $.  Zuschlag . Dies bedeutet eine
Ausgabe von über 3000 A — Die freiwillige Feuerwehr  fei-
ertx am vorigen Sonntag ihr 4. Stiftungsfest auf dem Festplatze
an der Kloppenheimerstraße. Außer dm hiesigen Vereinen nah¬
men auch Feuerwehren der Umgegend theil . Die neue Steiglei¬
ter im Wertbe von 1000 A wurde eingeweiht . Ein Ball im Saa >->

20. Jahrgang.
zur Rose beschloß die Feier . — In der letzten Zeit wird viel
über G a r t e n d i eb st ä h l e geklagt. Unseren Flurschützen ist es
gelungen einige Diebe zu ertappen . — Der Unterricht  in
unserer Volksschule beginnt am 14. August. — Die Ernte kann
bereits als beendet angesehen werden . Wohl selten dürfte dies mit
so frühem Termin vorgekommen sein.

s Bleidenstadt , 8. August. Am Sonntag , den 13. August Nach,
mittags beginnend, hält der Turnverein Bleidenstadt in dem an
der früher projektirten Rennbahn gelegenen schönen schattigm
Walde sein diesjähriges W a l d f e st, verbunden mit Abturnen
ab . Für ausgezeichnete Getränke, sowie gute Speisen ist ausrei¬
chend Sorge getragen . Auch für die Tanzlustigen hat der Verein
Sorge getragen , indem ein guter Tanzboden gelegt wird . Freun-
de und Gönner des Vereins seien darauf hingewiesen und herzlichst
eingeladen.

* Mainz , 8. August. Aus Furcht vor Strafe  ist der
14jährige Varbierlehrling Heinrich Steinhof in den Tod gegan¬
gen. Der Junge hatte das neue Fahrrad eines Kaufmanns ge-
stöhlen und es für 35 A  verkauft . Gestern wurde er von der
Polizei als Thäter ermittelt und verhaftet . Nachdem er ein Ge-
ständniß abgelegt, wurde er wieder entlassen. Heute Vormittag
erhängte er sich in der Küche seiner Eltern.

v Branbnch , 8. August. Die Arbeitslöhne auf der hiesigen
Blei- und Silberhütte sind um 10 pCt . erhöht  worden . — Ober,
halb unserer Stadt , nach Zollgrnnd zu, fand heute eine militäri-
sche Uebnng  seitens der Offiziere vom Feld-Art.-Regiment 23
aus Koblenz statt, — Nächsten Montag den 14. August läßt die
Stadt ihre diesjährige O b ft kr e s ze n z und zwar aus den Di-
strikten,Leimkaut, Herrengarten , Rosenacker, und Reitplatz an Ort
und Stelle versteigern . — Die Ergänzungswahlen zur Stadtver-
ordneten -Versammlung finden in diesem Jahre im November statt.
JnKlaffe 3 sind 2 und in Klasse 1 und 2 je 1 Stadtverordneter
zu wählen. — Albert Sauer  aus Nievern erhielt bei dem- am
Sonntag stattgehabten Spichererberg -Turn - und Spielfest dm
23. Preis . — Als Hilfsfeldhüter wurde Herr Christian Schmidt
von hier angestellt.

a. St . Goarshausen , 8. August. Gestern Abend trug sich auf
der Chaussee nach Reichenberg ein bedauernswerther Unglücks-
fall  zu . Der Taglöhner Zöller aus Lierschied kam mit einem
mit Steinen beladenen Wagen dahergefahren. Auf bis jetzt un¬
aufgeklärte Wiese gerieth er unter den Wagen. Die Räder gingen
ihm über die Brust sodaß der Tod sofort eintrat . Zöller hinter-
läßt eine Wittwe mit noch zum Theil unversorgten Kindern.

* Frankfurt , 8. August. Der 20jährige Kaufmann M . Vogt
erschoß  sich Sonntag Nachmittag in seiner Wohnung. Vogt
bewolmte ein möblirtes Zimmer bei einer Familie . Seit etwa
drei Wochen war Vogl außer Stellung . Er machte die größten
Anstrengungen , wieder eine Stellung zu finden, sah sich aber in
seinen Hoffnungen getäuscht. Ta auch seine Baarmittel erschöpft
waren , beschloß er, in den Tod zu gehen. Vogt wird als ein ru-
higer, nüchterner Mensch geschildert. — Gestern Nachmittag um
halb vier Uhr ertrank  oberhalb der Obermainbrücke gegenüber
vom Schlachthof, der 8 Jahre alte Sohn des Buchdruckers Mar-

Um Heister . Der kleine Heister spielte mit anderen Kindern Bal-
len und ging rückwärts nach dem Ufer zu, wobei er rücklings in
den Main fiel.

g. Münster (Oberlahnkreis ), 7. August. Gestern fand die
Einweihung der neuen Turnhalle  unseres Turnvereins statt.
Turnerische Aufführungen des hiesigen Turnvereins und Ge¬
sangsvorträge des Turnvereins  zu Weyer und
des Männergesangvereins zu Münster verschönten die Feier.
— Wie unser Turnverein , so werden auch bald im nahm Au¬
menau und Villmar a . d. L. die dortigen Turnvereine zur Ein¬
weihung ihrer Turnhallen schreiten können. Der Verein in Au¬
menau hat bereits einen großen Maschinenbau auf Grube „Got -
tesgabe" zu diesem Zwecke angekauft.

* Wiesbadm , 9. August 1905.

Die Wochentage im Volksaberglauben.
Die einzelnen Tage der Woche haben im Volksaberglaubm

.ihre verschiedmen Bedeutungen , und es dürfte nicht nnintereffanl
sein, sich cinmaletwas näher damit zu beschäftigen. Der Montag
(bieg lunae ), der seinen Namen zu Ehren ' des Mondes führt, gilt
nicht als glückbringend, er soll indessm prophetisch für die ganze
Woche sein. Am Montag darf man keine Reise antreten, kein
Kind zuerst zur Schule schicken, keine Saat ausstreuen, kurz nichts
unternehmen , was irgend von Wichtigkeit ist, denn „Montags¬
werke werden nicht wochenalt." Kinder , die an einem Montage

‘geboren werden, sollen eines jähen Todes sterben. Der Dienstag
(dies martis ) einst dem Mprs geweiht, hat schon einen besseren
Ruf . Er soll vor allem günstig zur Eingehung einer Ehe sein
und dem Paare , das an ihm vor den Altar tritt , eine glückliche
Zukunft verheißen . Am Mittwoch (dem römischen dies mercurii,
d. h. Tag des Merkur ) soll man kein Kind taufen, weil es sonst
arbeitsfaul würde , auch das Vieh nicht auf die Alm treiben oder
die Ställe reinigen . Kälber , die am Mittwoch zur Welt kommen
gehen nach Ansicht des Volkes zu Grunde . Zur Getreideaus¬
saat soll sich indessen der Mittwoch besser eignen, als irgend ein
anderer Wochentag. Besonders gute Eigenschaften werden dem
Donnerstag zugeschrieben, der bei den alten Germanen dem Do¬
nar geheiligt war . Er gilt als glückspendend und wird gleich dem
'Dienstag für trefflich zur Eheschließung geeignet erklärt. Woh-
nungs - und Stellenwechsel sind stets an diesem Tage zu bewirken',
wenn die Veränderung zum Vortheil ausschlagen soll. Völlig
verschrieen ist dagegen der Freitag , der nach allgemeiner Mei¬
nung nichts als Unheil im Gefolge hat . An ihm darf keine Un¬
ternehmung von Bedeutung begonnen , kein Brod gebacken wer¬
den, denn „Freitag -Brod bringt Angst und Roth", keine H>ochzeit
stattfinden, keine Wäsche gewaschen werden usw. Was man in der
Freitagsnacht träumt , soll in Erfüllung gehen. Schneidet man
am Freitag sich die Nägel , so bekommt man Geld und bleibt vor
Zahnschmerzen befreit , wechselt man aber das Hemd, so ist man
vor Blitzgefahr sicher. Der Samstag (dies saturni ), im alten Rom
dem Saturn heilig, führt nach dem Volksaberglauben sowohl Gu¬
tes wie Schlimmes mit sich. An ihm empfiehlt es sich, einen Neu¬
bau „richten" zu lassen, vom Spinnen aber soll man absehm. Die
Samstagsnacht gilt als Geisternacht . Vom Sonntage endlich, der
^ils „dies solis" dem Tagesgestirn unterstand , wissen wir , daß er
die an ihm geborenen Kinder zu Glückskindern macht, dagegen
bringt er demjenigen, der ihn nicht heiligt, sondern während sei¬
ner irgend welche Werktagsarbeit verrichtet, Unglück und Scha¬
den. O. L.
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6ine Profe{f*Verkimmlung der Bunde.
Seit Monaten hat sich unserer Hundewelt ein Entrüst-

ungZsturm bemächtigt , der vor wenigen Tagen sogar gefahr¬
voll zu werden drohte . Warum gerade erst vor einigen Ta¬
gen, nachdem doch die schlimmsten Tage der schrecklichen
Hundesperre von all ' den kleinen und großen Vierfüßlern
überstanden worden sind. Wenn auch anfangs wuthent-
brannten Herzens . Schließlich fügte man sich aber doch ge¬
duldig in sein Schicksal, well man wußte , daß man nun ein-
nial ein ganz untergeordnetes Wesen in der großen Weltge¬
schichte ist und als solches den Rand zu halten hat , wenn
höheren Orts besohlen wird . Das ist eben der Lauf der Welt
sind darum ist dagegen auch nicht anzukämpfen . Man weiß
las ja von seinen Herren , die sich ebenfalls der Ordnung
fügen müssen . Also , wie gesagt , die „Herren Hunde " hätten
schließlich gegen die Freiheitsberaubung nichts einzuwcnden
gehabt , wenn nicht kurz vor Entlassung aus dem Gefängnch
etwas wie eine Bom 'be in ihre Gemiither geplatzt wäre . Und
das wirkte fürchterlich . Was dies sein mag ? Wir wollen
darüber schweigen. Die Hundebevölkerung soll es weiter un¬
ten selbst erzählen . Auf keinen Fall konnte man sich so et¬
was gefallen lassen . Die weiter vorgeschrittenen Elemente
riethen zu einer Versammlung , zu der möglichst alle Kollegen
mit Damen eingeladen und in welcher nach einem eingehen¬
den ^Referat eine geharnischte Resolution gegen den von ge¬
wisser Seite unternommenen Attentatsversuch auf das Koali¬
tionsrecht unserer Hunde losgelassen werden sollte . Di -.se
Idee fand begeisterten Beifall . Fritz Foxterrier in . Biebrich,
-ein unter den „Genossen " als vorzüglich bekannter Redner,
sollte 'darum angegangen werden , das Referat zu überneh¬
men . Mit Freuden that er das , denn ihm machte es Ver¬
gnügen , die neuesten Gewvltmaßrcgeln gebührend zu geißeln.
Die Vorbedingungen , als da sind Redner , Zeit — natürlich
konnte man nur Nachts unter freiem Himmel zufammeNkom-
men — . und Ort , wären also soweit erfüllt gewesen. Ja,
aber wie wegkommen aus der Zelle ? Doch, auch da wurde
Rath geschafft. Mit dem von dem mit allen nur denkbaren
Ränken ausgestatteten kleinen Teckel-Prinzen aus Wies-
baden entworfenen Fluchtplan erklärten sich fast sämmüiche
Kollegen und Kolleginnen einverstanden . Und nun hieß cs
handeln , aber vorsichtig , klug und weise meinten alle , damit
das gute Vorhaben nicht vereitelt wird.

Nehmen "wir jetzt an , wir befänden uns mitten in der am
Dienstag Abend 10 Uhr startgehabten großen Hundeversam 'm-
lung . Den Herren Hunden scheinen gerade w i r besonders
am Herzen zu liegen — warum , wissen wir nicht —, denn sie
hatten nicht versäumt , uns mit einer Einladung zu beehren.
Allerdings mit -dam Bemerken , daß wir ganz allein erscheinen
und auch die Sache streng diskret behandeln möchten. Wir
sagten das zu , sind aber leider wortbrückig geworden , indem
wir die Verhandlungen kurz nach dem Stenogramm skizziren.
Sollten wir dieserhalb bei der Hundegesellschaft in Ungnade
fallen , nun , dann bitte häflichst um Entschuldigung . Es war
nicht bös gemeint . Im Gegentheil , wir hatten damit das
Beste für das Wohl unserer nützlichen Hausthiere im Auge.
Warum soll denn auch die Oesfentlichkeit nichts erfahren von
der nicht - anarchistischen , harmlosen Verhandlung . Na,
wenn wir Schuld daran haben sollten , daß etwa ein polizei¬
liches Strafmandat wegen Nicht -Anmeldung einer Versamm¬
lung beim Hundevorstand einlausen sollte, dann bitte , wir
unterstützen die Gesellschaft.

Es war I10 Uhr . Von allen Seiten kamen die Hunde
leis wie die Nacht herbeigetippelt , zu Pärchen sowohl lrie
auch einzeln .' Diejenigen , welche vom Land waren , hatten
einmal wegen des weiten Wegs und zum anderen damit d .e
Sache nicht gar so auffällig ist , die Damen zu Hause gelassen.
Es machte sich bereits unter dem Trupp ein großer Unwillen
durch Knurren und Bellen bemerkbar , denn Punkto 10 Uhr
fehlte der Präses sowohl wie auch!der Redner noch. Endlich',
10 Minuten nach 10 Uhr , kam der gute Leporello vom Main
mit seiner Gattin Nora vom Wellritzthal und dem Redner
Fritz Foxterrier , triefend wie eine Wassermaus an , sodaß
man glaubte , die „ hohen Herrschaften " hätten erst kurz vor¬
her ein Wettschwimmen im Rhein unternommen . Doch man
mar ffoh , daß sie da waren . Und nun begann die Versamm,-
lnng . Der Präses Leporello vom Main , ein prächtig r
Kerl vom Stamme der Dobermänner , eröffnete dieselbe mit
folgenden Worten : „Geehrte Damen und Herren ! Zunächst
danke ich Ihnen Namens unseres Komitees für Ihr zahlrei¬
ches Erscheinen und das damit bewiesene Interesse an der
Hochhaltung unseres Standes . Sie wissen ja Alle , verehrte
Anwesenden , zu welchem Zweck wir hier versammelt sind.
(Wissen ,wir , zur Sache ! schreit ein kleiner Rchpiuscher da¬
zwischen.) Ein von sonstwo Hergelaufener mit einer bösen,
bösen Krankheit — man nennt sie Tollwuth — (man nennt
sie so! wauwaut die würdige Geinahlin des Präsidenten dar
ztvrschsn) hat unseren freundlichen Regierungsbezirk betreten.
Das ist gewiß nicht schön, denn gefährlich war der Kerl , der
am besten dort geblieben wäre , wo der Pfeffer wächst. Und
- «bei läßt er sich ' natürlich auch, noch erwischen. Nun war
unser Schicksal besiegelt . Der gefährliche Gauner (lebhafte
Zwischenrufe : „Noch viel zu gelind !") hat zwar seine wohl¬
verdiente Strafe erhalten . Aber wir ? Wir , die wir uns
keiner Schuld bewußt , im Gegentheil ebenso rein und sauber
wie die unschuldigen Lämmer sind und unseren Herren im¬
mer treu gedient haben , wir alle müssen -darunter leiden.
Finden Sie / meine Anwesenden , es gerecht, wenn man uns
einfach wider nichts und wider nichts erbarmungslos Monate
lang ins Gefängniß wirst ? ! (Stürmischer Tumult , Rufe,
wie : Infamie , einfach haarsträubend , und sonstige Kraftans-
drücke erdröhnen . — Die Schelle des Präsidenten rappelt fort¬
während .) Mäßigen Sie sich, verehrte Damen und Herren,
sonst kommen wir nicht zum Ziel . Das Schlimmste kommt
erst nach . Darüber wird Euch Kollege Foxterrier berichten.
Ruhe ist -die erste -Bürgerpflicht . Da wir aber machtlos ,ge¬
gen die uns widerfahrene , jeder Beschrcibnug spottende Unge¬
rechtigkeit sind , nun dann heißt es eben sich wohl oder übel
hineinfügen . Wir haben uns ja auch jetzt darüber hinweggc-
setzt, um ' so mehr , als ja bald die goldene Freiheit winkt . Da
macht Kollege Foxterrier -Biebrich brieflich eine Mithcilung,
die unser Blut in erneute Wallung versetzen muß . Das soll
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ec Ihnen selbst erzählen . Ich bitte jedoch um. strengste Ruhe.
Sonst kommen wir nicht ans Ziel . Also, Herr Kollege , bitte!

Foxterrier betritt , höflich sich verneigend , die Rednertri¬
büne . Lebhaftes Bravo begrüßt ihn . „Geehrte Versamm-
lung . Ich darf mich ganz kurz fassen, da der Herr Präsident
Ihnen ja ein Bild über unsere verzweifelte Lage gegeben
hat . Nicht genug damit , daß wir armen Geschöpfe ohne Ver¬
anlassung schon so lange Zeit im Kerker schmachten müssen.
Tie meisten vernünftigen Leute haben ja auch Mitleid mst
uns . Gott sei Dank auch die Presse bis auf ein wenigstens
nur mir bekanntes Blatt , das uns anscheinend die Freiheit
gar nicht gönnen kann . Es sucht und sucht immer neue toll-
wükhige Verdachtsmomente an unseren Kollegen festzustellen
nur damit wir uns im Leben nicht mehr auf den Straßen der
uns lieb gewordenen Stadt Wiesbaden erblicken lassen dür¬
fen . Wenns auch nicht wahr ist, was die „hochweisen" Herren
der Redaktion jetzt in der Gurkenzeit von unserem ehrbaren
Stande ' ihren Lesern aufzutischen wissen, das macht nichts.
Den anderen Tag wir 'd 's widerrufen . Die Hauptsache ist
und bleibt für das Blatt , uns zu kompromittiren . . Und da - ,
bei gehen wir doch!gerade vor diesen Herren , wenn sie uns be¬
gegnen , sehr respektvoll vorbei . Was haben sie denn eigent¬
lich mit uns . Sehen l̂ ie, verehrte Anwesenden , so las mein
Herr , der übrigens dieses Blatt zu meinem lebhaften Be¬
dauern zu seinem „Leibblatt " sich auserkoren hat , dieser Ta¬
ge wieder eine solche Alarmnachricht vor , wonach ein erneuter
Fall von Tollwuth festgestellt worden sein soll. Der Herr
schüttelte nur den Kops dazu . Auch die gnädige Fmu . Und
einige Tage später steht da zu lesen : „ Es ist nicht so!" Ja,
was sagen Sie dazst ? ' Mein Herr war einfach baff und Sie
wohl auch, meine Damen und Herren . Das kann nicht so
W-eitergehen ^ Also, um zum Schluß zu kommen . Gegen soä-
che, unseren Stand schwer schädigende Alarmnachrichten
müssen wir entschieden Protest einlegen . Ich denke, Sie sind
damit einverstanden , wenn wir folgende von mir ausgeabbü-
tete Resolution zum Beschluß erheben und der betreffenden
Presse einsenden . Ich werde dieselbe also verlesen:

„Die heute Abend auf dem Atzelberg zu Wiesbaden
versammelten .Hunde von Wiesbaden und Umgegend pro-
restiren ganz energisch gegen die durch theilweise unwahre
oder sinnentstellende Zeitungsnotizen verursachte schwere
Beleidigung und Herabwürdigung ihres gerade im hiesigen
Regierungsbezirk hochangesehenen Standes . Sie verlang¬
en entschieden größere Vorsicht seitens der in Betracht kom¬
menden Seite . Sollte jedoch! unser Verlangen keine Be¬
rücksichtigung finden , sondern weiter viel Lärm um nichts
über den Hnndestand gemacht werden , dann sind die hier
vereinigten Hunde .darin einmüthig , der in Frage stehenden
Presse den . Boykott insofern zu erklären , als sie, nachdem
sie endlich wieder ihre Freiheit erlangt haben , ihrer Herr¬
schaft kategorisch erklären : Entweder wir oder sie ! Denn
wir können nicht einem Herrn dienen , der eine Zeitung in
seinem Hause hält , die ständig aus uns hetzt."

Bravo ! Bravo ! Sehr richtig ! Sehr richtig ! schrieen die'
Versammelten voll Enthusiasmus in die stille Abend 'lust •
hinein ! Absenden ! hallt 's von einer allerliebsten Wolfsspitz-
Hündin herüber . Da , plötzlich einen Augenblick Mäuschen¬
stille. Dann waren die Versammelten wie der Wind aus-
einandekgeftoben ', denn die Behörde hatte anscheinend

„Wind " von der Versammlung bekommen . Auch der Be¬
richterstatter verschwand wie der Blitz von der Bildfläche.
Was mit der Resoluffon geworden und ob die Herren Hun¬
de erfolgreich protcstirt haben , das muß erst die Zukunft
lehren . B . K.

* Kaiser Wilhelm und König Eduard . Die Zusammenkunft
des Kaisers mit König Eduard wird nach dem „Taunusboten"
in Frankfurt a . M . im „Hotel Imperial " vor sich gehen, vor-
ichistzesetzt, daß ,'sie überhaupt während der Reise des Königs
nach Marienbad stattfindet.

* Gäste des Kaisers bei der Kaiserparade . Der König von
Spanien  wird als Gast des Kaisers an der Parade bei Hom¬
burg v. d. H. am 8. September mit großem Gefolge theilnehmen.

* Der Generalleutnant z. D. Rudolf von B a r b y in Wies¬
baden feiert heute den Tag , an dem er vor 65 Jahren als Se-
koudeleutnant in das 1. Garde-Regiment z. F . eintrat . Der Ju-
libar , der noch Leibpage bei König Friedrich Wilhelm 3. war und
die Feldzüge 1864, 1866 und 1870-71 mit großer Auszeichnung
mitmachte, ist der Senior der ehemaligen Offiziere des 1. und 3.
Garderegiments z. F . Er lebt seit langem in Wiesbaden und er¬
freut sich noch einer vortrefflichen Gesundheit.

r . Berkehrsnachrich-t. Mit Beginn des Winterfahrvlanes vom
1. Oktober ab werden auf verschiedenen Bahnlinien des diessei-
stgen Stvttonsbezirks diejenigen Arbeiterrückfahrkarten , weiche
eine Entfernung von über 50 Kilometer haben, in Folge Erman¬
gelung eines Verkehrsbedürfnisses bis auf Weiteres aufgeho¬
ben.  Seitens der arbeitenden Klasse würde dagegen nichts ein¬
zuwenden sein, wenn anderseits als Aequivalent dafür ein billiger
Tarif eintreten würde

. k Besitzwechsel. Bei der Versteigerung der Immobilien der
Erben des verlebten Philipp O t t in Biebrich ging die Hofraithe
Feldstraße 12 in den Besitz der Herren Gebrüder Karl und Fritz
Ott über.

* Kurhaus. Die beiden morgigen Abonnementskonzerte um
4 und 8 Uhr im Knrhause werden von der Kapelle des Regiments
von Gersdorfs unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk
ausgeführt.

** Preisgekrönte Entwürfe einer Aiiiomobil-Rennbahn . Auf
das vom Wiesbadener Rennklub veranstaltete Preisausschreiben
für den geeignetsten Entwurf einer Pferde - und Automobil-Renn¬
bahn sind 5 Projekte eingegangen, von denen die drei prämiirten
heute früh im Festsaal des Rathhauses zur Besichtigung ausge-
stellt sind. Der 1. Preis wurde dem mit dem Motto : „Sincere
et constanter " versehenen Entwurf der Herren Oberingenieur
Stein  und Architekten Da hm und Klappthor -Köln  zu¬
erkannt . Den 2. Preis erhielten die Architekten P o se r,
Burgbardt  und G r o ß m a n n-Leipzig mit ihrem Entwurf
„Ard Patrik ", während der 3. Preis dem Architekten Joh.
En stach i o-Wien für sein Projekt „Hufeisen" zugefallen ist.

** Zwei stadtbekannte Persönlichkeiten sind gestern gestorben
und zwar der hier als Pensionär lebende 74 Jahre alte . Lehrer
a. D . Karl B e cht e l sowie der von sedcm Kind gekannte Agent
Ludwig Fink,.  letzterer im 57. Lebensjahre . Bechtcl stammte ans
Wcilmünster und amtirte früher in Michelbach. Er war bei
seinen Amtskollegen sehr beliebt.

** Billige Schnhwaarcn . In der Nacht zum 8. Augusts
de der Schaukasten eines Schuhwaarengeschäftes an der Marh.
straße erbrochen. Gestohlen wurden daraus 14 Paar ge'bx ^
schwarze Herren - und Tamen -Boxcalf-Schuhe. Die Polizei w
noch nicht feststellen können, wer der große Schuhfreund gewest
ist-

§ Haftung des Rechtsanwalts für tjen von ihm! ertheiltc,» 'jw
Der Kläger hatte einen von ihm angestrengten Prozeß
und zwar infolge eines ihm von seinem Rechtsanwalt gozeben^
fahrlässig-fehlsamen Rathes . Er erhob gegen seinen Sachwalter
die Schadensersatzklage und drang damit in der letzten !5nftoni
durch. Das Reichsgericht äußerte sich nämlich dahin, wß
Rechtsanwalt , der gegen Vergütung in Rechtssachen dem Anst^
genden ein bestixamtes Verhallen oder Vorgehen anräth , für fr,.
Nachtheile zu haften hat, die der von ihm Berathene durch sti^
Rath erleidet, wenn dieser Rath sich nicht allein als fehlsam, st„.
dern überdies auch als fahrlässigerweise  erhellt erweist
Durch die Einlassung auf die unter ausdrücklichem oder stilischwch
gendem Erbieten zur Verfügung gestellten . Frage um Auskunft
und Rath tritt der Rechtsanwalt stillschweigend zu dem Ansta.
genden in ein Schuldverhältniß , das ihn zur Sorgfalt bii
Berathung verpflichtet und daher bei Außerachtlassung der Sorg-
falt für die Folgen des Rathes haftbar macht.

c?  Maffenvergistungdurch Vanille. In dem reizenden(Stobt,
chen König im Odenwald herrscht zur Zeit unter den Einu ofmem
und den zahlreichen Kurgästen gleiche Aufregung über die Massen.
Vergiftung, die sich, wie bereits kurz gemeldet, am Sonnt »,g dm
ereignet hat. In allen Wirthschaften und auf der Straße sprich,
man nur von diesem Vorkommniß, das erfreulicherweise roch re.
lativ günstig abgelaufen ist. In König betreibt die etwa 55jähr.
Wjittwe Körner  in der Straße An der alten Bach ein Kolo-
nialwaarengeschqst und wenn der Sommer ins Land zieht und mit
ihm die Kurgästä nach König, so nimmt Frau Körner immer eine
Anzahl Pensionäre ins Haus . So geschah es auch in diesem Som¬
mer . Jeden Sonntag gibts als besonderen Schmauß für die Gäste
einen Pudding oder etwas ähnliches. Am letzten Sonnt «,; hatte
Frau Körner kalte Vanillekreme bereitet, die allen vosirefflich
mundete. An dem Essen nahmen theil Frau Körner selbst, ihre
beiden Söhne , die drei Töchter, ferner sechs Mädchen im Alter
von 20—25 Jahren aus Frankfurt a. M ., ein Mädchen ars
Darmstadt , eins aus Reichelsheim i. O., sowie drei Herum aus
Frankfurt . Die Letztgenannten sind sämmtlich Kurgäste und ei-
nige davon auf Kosten der Frankfurter Ortskrankenkasse in König
Nicht weit von der Familie Körner wohnt der Förster Schäfer.
Seiner seit längerer Zeit erkrankten Frau brachte man eineu Bei-
such von der Vanillecreme . Sie aß selbst. davon und liest auch
ihre 3 Kinder davon etwas essen. Schließlich bekam noch das j-
jährige Kind des Bäckermeisters Roß,  der mit der Familie Kör-'
ner verwandt ist, von der Süßspeise. Abends etwa um 6 llhr
stellte sich bei den Personen , die von der Speise gegessen hotten,
Schwindel , Erbrechen, Durchfall und heftige Leibschmerzen«in.
Man rief den Arzt Dr . B o r m u t, der bald noch seinen Kolle¬
gen Dr . Zimper  zuzog , denn bis um Mitternacht glich das
Körnersche Haus einem Lazaret . Selbstverständlich erkannten die
Aerzte sofort die Vergiftung und wendeten Gegenmittel an, dir
den Erfolg hatten , daß heute alle erkrankten Personen , es waren
im Ganzen 21, außer Lebensgefahr sind. Bemerkt sei, daß der öl-
teste Sohn der Wisiwe Körner , der in Tarmstadt bei den 115ern
als Lehrer -Einjähriger dient, von dem Creme nichts genossen
batte , er blieb auch gesund.Auf telegraphisches Ersuchen weilte ge-
stern Dr . Collatz  von Darmstadt in König, der seiner Zeit
auch bei der BohMftbergiffuWsaffaire in Darmstvdt als Sachver¬
ständiger vernommen wurde. Dr . Collatz stellte fest, daß di«
Vergiftung von Vanille  herrührte , was auch die beiden vor¬
erwähnten Aerzte gleich angenommen hatten . Die . zu der Creme
benutzte Vanille war aus dem Körnerschen Geschäft entnommen.
Ein Rest der Creme wurde nach Gießen in die chemische unter-
suchungsanstalt der Universität zur Prüfung gesandt. Auch dest
Kreisarzt Walger aus Erbach wellte gesteru wegen der iWtt-
genheit in König.Zu bemerken ist noch, daß das Kind des Bäckers
Roß am schwersten erkrankt war . Zur Zeit klagen die Patienta^
noch über Herzschwäche, die man durch Kampferinjektionen zu
heben sucht. Heute Nachmittag waren der Oberstaatsanwalt W
Heffert und der Obermedizinalrath Dr . Hauser von der meog-
nischen Abtheilung des Ministeriums inKönig, um dieVergfftuW»!
fälle zu untersuchen.

* In den Rhein . Montag Nachmittag sprang vor dem DU,
richer Schloß ein junger Monn aus Wiesbaden w -W
Rhein . Er wurde von einem gerade vorüberfahrenden Sß,W
in dessen Nachen er beinahe gefallen wäre , gerettet.

* Großfener . Heute Nacht 1,20 Uhr lief auf der Feuê W
station durch Feuermelder , Telephon der Polizei und FeuerwE
ter die Nachricht „Großfener Michelsberg"  ein . '
Hause Ecke der Schwolbacherstraße und Michelsberg war in °"r|
großen Schuhwaarenlager der Mainzer Fabrikniederlage
Jourdan welches das Parterre und den ersten Stock des
ten Hauses umfaßt ein bedeutendes Schadenfeuer
chen. Durch Polizeibeamtx waren die im 2. Stock und
geschah wohnenden Leute bereits alarmirt . Sie verließen
das Haus . Bei Ankunft des ersten Löschzuges schlugen Re
men ans dem Parterre und 1. Stock. Das Stieg -enhaus wat^ W
vollständig verqualmt . Mit großer Schnelligkeit wurde t
mit der Steck- und Schiebeleiter ein Angriff ausgeführ , ,g|
von der Gasspritze eine Schlauchleitung vorgenommen.Unler^
drang ein Oberfeuerwehrmann mit dem Giersberg 'gMu
stoffapparat in das verqualmte Stiegenhaus und in die
nungen um dieselben abznsuchen: Unterdessen war man
Feuer mit zwei weiteren Schlanchlinien vom Hydranten V ^
gangen und hatte es auf den Vorgefundenen Herd beschra - ^
unterdessen eingetroffene zweite Löschzug (Dampstp^stb utI ^
sonenwagenj trat nicht in Thätigkeit, da an der genannte»̂ ^

' genügend Wasserdruck vorhanden ist. Das Feuer war ^ ^
im Parterre ausgebrochen und hatte sich nach dem 1- ^
cher durch eine Wendeltreppe verbunden ist, verbreitet. ^ ielI,
te es in den vollständig überfüllten Räumen mit S U
Cartonagen , Holzrcalen und sonstigen leicht brennbares ^
ständen reichliche Nahrung gefunden. Es ist nur dem st.et
nen Vorgehen der städttschen Feuerwache zu danken, t" ^
nicht ein bedeutendes Wvarenhausfeuer zum Ausbru ' ist
Schaden am Gebäude sowohl wie auch an Schu ^ per
ziemlich groß , wurde jedoch durch das sachgemäße Vorg
Wache auf das Mindeste beschränkt. Nach ca. 2stün '5^ y#
rer Arbeit rückte die Feuerwache auf der Station ^ein. ^ 0
Morgen 6 Uhr wurde eine Brandwache von 3 Mann 8
verlautet , daß das Feuer auf Kurzschluß zurück-uführr"
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•̂ pr ^ ffjjperfottal’CTi. Der Rechtskandidat Brendel  aus
« .benbausen ist zum Referendar ernannt und als solcher dem
^Mcricht in Usingen zur Beschäftigung überwiesen worden.

31#* Ein heißer Tag für unsere Feuerwehr . Kaum war es der
^merwehr gelungen , im Hause Michelsberg 31 ein größeres
Krandunglück noch glücklich zu verhindern, da wurde sie 11.55
Uhr wieder nach dem Distrikt Koh'lheck alarmirt . Dort war
Lus noch nicht bekannte Weise ca. ^ Morgen Wiese in Brand
«erathcn. Bei Ankunft der Wehr war jede Gefahr beseitigt.
^. Zehr schlimme Folgen hätte indessen der 1.65 Uhr in der
achwefskfabrik von Drexhagen , Philippsibergstratze 26, aus
Uns Brand haben können , wohin die Mache gegen 1
M mit beiden Löschzügen ausrücken mußte . Bei Ankunft

man starke Rauchwolken aus den Fenstern bringen . Aus
r«n oberen Etagen des großen , dichtbevölkerten Hauses drangt

fortgesetzt Hilferufe der Bewohner , da denselben der Weg
turch das Stiegenhaus infolge der stark ausströmenden
-chwefelgase versperrt war . Ein Obcrfeuerwehrmann , mit
hem Giersberg 'schen Sauerstoffapparat bewaffnet , drang
hurch das Stiegenhaus zu den Bewohnern vor und beruhigte
die Leute. Unterdessen wurde sofort mit der Gasspritze und
iiut drei Leitungen von Hydranten das Feuer bekämpft . Die
chargirten Mannschaften hatten unter den heftigen , ersticken
dm Schweselgasen schwer zu leiden . Dieselben drangen je-
tlch dessen ungeachtet unerschrocken bis zum Brandherde vor.
Wr dem überaus raschen und muthigen Kingreisen decsel
len sowie dem Umstand , daß ganz beträchtliche Wassermengen
in dos Feuer geschleudert wurden , ist es zu danken , daß hier
ein Unglück von schweren Folgen vernneden wurde . — Auch
hier soll der Brand auf Kurzschluß zurückzuführen sein. —
Herr Brandmeister Stahl  leitete die anstrengenden Lösch
arbeiten in allen drei Fällen mit der von ihm gewohnten
Ruhe und Umsicht.

m Ein itttb derselbe Dieb? Auf Standuhren scheinen es bis
jetzt noch nicht ermittelte Diebe abgesehen zu haben. Am 5. August
wurde mittels Einsteigens aus einer hiesigen Wohnung «ine 30
cm. hohe Standuhr im Werthe von 100 JL  gestohlen . Dieselbe
Ar aus gelbem Metall (Legierung mit Bromes und hatte
schivarzes Zisfernbleitt mit gelben Zeigern . — In H ö chst kam
gestern gleichfalls eine sehr werthvolle 50—60 cm. hohe Standuhr
abhanden. Diese Uhr ruhte auf schwarzem Sockel. Vorn stand
ein Löwe mit vorgehaltenem Wappenschild, während oben ein
Engel mit hochgehobenemBein thronte . Auf dem Sockel er
blickte man ein silbernes Schild mit der Inschrift : „Ruderregatta
IKK." Es erscheint die Annahme gerechtfertigt, daß beide Dieb
stähle von denselben Personen ausgeführt wurden.

* Ein frecher Einbrnchsdicbstahl ist gestern Nachmittag zwi¬
lchen8—4 Uhr im Hause der Wtwe . Schcerer in Bierstadt
verübt worden. Die Familie war um diese Zeit auf dem Felde
beschäftigt. Das hölzerne Thor , sowie ein in die Wohnstube such
rcndes Fenster stand offen. Der Dieb nahm seinen Weg durch
bis kleine Fenster. Gestohlen wurde : einesilberne Herrenuhr mit
8eitc, desgleichen eine Damenuhr nebst Kette, eine lange Perlen-
leite, ein goldenes-Kettchen mit Herz, ein Notizbuch und 31 JL  in
mi.  Von dem Thäter hat man bis jetzt keine Spur . Man ver
Mthet, daß es sich um einen Bettler handelt, ' der die sich ihm
zum Stehlen bietende günstige Gelegenheit benutzte.

.<* ^Echulen für Tanz - und Tanzlchrkmist . Eine staatliche
Mdenne für Tanzlehrkunst, besteht zum großen Leidwesen der

Tanzlehrerwclt nicht. .So hat der Wunsch nach einheit-
-chen Unterrichtsmethoden, nach Auswahl der für die Ausbildung
MTonzschülerbestgeeigneten Tänze und nach Hebung der ge-
Myastlichen Tanzkunst im Allgemeinen vor nunmehr acht Iah
H zur Gründung des „Bundes deutscher Tanzlehrer " und der

Ugemetnen deutschen Tanzlehrerzeitung geführt . Ter Bund
sicher Tanzlehrer veranstaltet alljährlich eine Wanderver-
Mmlung, bisher in Berlin , Hannover , Frankfurt a. M ., Ham»
i:A und Karlsruhe . Dieses Jahr versammelten sich
ll-I^ sührer bekanntlich in Berlin . Diesen Versammlungen
y 1 sichjedesmal eine Hochschule bezw. Fachschule für Tanz-

Da zu dieser, um dem Hereindrängen Unbefähigter
Tanzunterricht entgegenzutreten, nur Mitglieder der

Ä ^ bnngung zugelossen werden, so liegt es im Interesse des
0rpr7 Publikums, nur Tanzuntcrricht bei den Mitgliedern der

.Berussverbände zu nehmen. Herr Tanzlehrer A.
m noch mit, daß außer den bereits früher von
MS  meldeten, aus der diesjährigen Hoch- bezw. Fachschule
schere§^ !̂ nen neuen Tänzen auch ein wirkungsvoller , alident-
E| pinu°5 e'^ e'fi CIt» von Frau D . Eberle -Cassel zusammengestcllt
Ug fittben1bü &errn  Liesegang in Hamm i. W., Erwähn-

" Ct, Bäckcrgchilsenvfircin veranstaltet Sonntag , den 13.
L Turnhalle zu Biebrich eine humoristische Unter¬

au Tanz.

^ ^ uheim, 9. August. Gestern Vormittag hatte der
A? Mgust Quint sein Pferd vor einen mit Bauholz bela-

D gespannt. Der Knecht saß oben auf der Ladung,
^gen Mn die Hundsgasse hinab fuhr , kam das Holz

Hierdurch wurde das Pferd scheu und lief wie
bavon. Alle Bemühungen des Knechtes, das

fcttfjen zu bringen , waren erfolglos . . Da , wo die
SoBnW.»'*t Bogen macht, rannte es mit solcher Wucht wider

pi 'IfliW U£i' « tfe der Knecht in großem Bogen herab zur Erde
und der Wagen zertrümmert wurde.

Wetterdienst
^ «dwirtschaftsschulezu Weilburg a. d Lahn,
l voraussichtliche Wittcrun>

Windig donnerst  a g,  den 10. August 1905.
4, zeitweise wollig, etwas kühler, nur vereinzele geringer

1cn au»t - Regen.
a« ‘ L* bnrch die Weltbürger Wetterkarten(inonatl. 80 Pfgi),

iger* ^sisditioi > des „W icSvade » cr Menerat-
-ocauritiuSstrajze8, läglich angeschlagen werden.

® ur^ Berlag der Wiesbadener Verlags-
- iine > Bvrnmert  in Wiesbaden . Verantwortlich für

Len' Chefredakteur Moritz Schäfer: für
- 4tzeil und Inserate Carl Röstel.  beide zu

Wresboden

illmlt. lLtttsratur WiiTenFdiürf.
# Julius Stinde t . Der Schriftsteller Julius Sünde ist

in Olsberg bei Kassel, wo er im Hause eines Freundes zu Besuch
weilte, am Herzschlag gestorben. Julius Sünde ist 64 Jahre alt
geworden. Er stammte aus Holstein , studirte Chemie und Natur¬
wissenschaftenund ging dann zur Lilteratur über. Er hat im
Lauf der letzten 35 Jahre zahlreiche naturwissenschaftliche Skiz¬
zen geschrieben, ferner Noveletten , Weihnachts-Märchen und
plattdeutsche Komödien. Den größten Erfolg hatte Stinde mit
seinen trocken humoristischen Schilderungen des Berliner Spieß-
bürgertbums , als dessen typischen Vertreter er seine vielgenannte
„Familie Buchholz" hinstellte.

Manövpr . „Krieg im Frieden " nennt her Polksmund tref¬
fend die Truppenübungen , welche den jährlichen Schlußstein der
militärischen Ausbildungszeit bilden. Für weite Kreise der Zivil¬
bevölkerung hat das rege kriegerische Leben, das sich alljährlich
im Spätsommer in vielen Gegenden Deutschlands durch die statt¬
findenden Manöver zu entwickeln pflegt, eine immer größere An¬
ziehungskraft gewonnen. Daher wird auch eine kürzlich bei E.
S . Mittler u. Sohn in Berlin  SW . ill erschienene, mit
6 bunten Tafeln und 25 Abbildungen geschmückte Schrift : „Das
Manöver " (Preis JL  1,75), in welcher Hauptmann Graf v.
Brockdorff  einen praktischen Rathgeber für jedermann zum
Verständniß unserer Herbstübungen bietet, von den zahlreichen
Laien, welche die Truppen als Zuschauer in das Manövergelände
begleiten oder die Biwaks besuchen, mit Beifall begrüßt werden.
Denn das mit warmem Interesse geschriebene Büchlein ist bestens
geeignet, als sachkundiger Begleiter des Zivilisten , der die reiz¬
vollen Manöverbilder verfolgen will , zu dienen, das Verständniß
an den sich abspielenden Vorgängen zu erleichtern Und damit den
Genuß des Zuschauers zu erhöhen. Daneben enthält es eine zu¬
sammenhängende Darstellung der Pflichten und Rechte, welche im
Manöver durch die innige Berührung der Truppe inik der Civil-
bevölkerung zur Geltung kommen — z. B . hinsichtlich Quartier¬
leistung, Vorspann und Flurschäden —, und deren Kenntniß für
viele, namentlich für Bürgermeister , Ortsälteste , Lehrer usw.,
von Interesse ist. Die schmucke kleine Schrift sei jetzt bei Beginn
der größeren Truppenübungen weitester Beachtung bestens em¬
pfohlen.

kehts Celegramme
6[ekfrizifäfS'flktien-0efeIIfchaff[lahmayer L Co.
Frankfurt a . M , 9 . August. Die Gcueralvcr-

scmimluug der Elcktrizitäts -Aktiengesellschaft vorm . W. Loh.
meyer u. Co ., Frankfurt -Main genehmigte die vom Aussichts¬
rat vorgeschlagcnc Gewinnverteilung , insbesondere die Aus¬
teilung einer Dividende von 5 % (wie i. 33.) Die turnus¬
mäßig ansscheidendci, Mitglieder des Aussichtsrates , Albert
Andreä , Carl von Neusville und Justizrat Dr . für . Carl
Schmidt Polex wurden wieder gewählt . Neu in den Aus¬
sichtsrat gewählt wurde Kommerzienrat Theodor v. Guillcaume
Köln.

Oer Katfer in Posen.

Posen , 9 . Slug. Der Kaiser begab sich heute morgen
7 Uhr aus den Ucbungsplatz und übernahm das Kommando
über das aus den schon erwähnten Regimentern zusamincn-
gestellte Kavallcriekorps . Er exerzierte das Korps und führte
cs später gegen einen markierten Feind.

lum Zugunglück in Sprernbcra
Kottbns » 9. August . ( Amtlich .) Die Strecke Kottbus-

Göclitz bei km 140,5 , zwischen Sprembcrg und Schleife , ist
seit Tinislag Nachmittag 6 Uhr 45 Min . wieder betriebs-

. Ter regelmäßige Betrieb ist wieder ausaenommen.
Kämpfe in Zllgerien.

Paris , 9. August. Aus Oran wird dem „Pettt Parisien"
gemeldet, daß die Truppen des Maghzcn in einer Stärke von
2000 Reitern und einer größeren Anzahl Begleitinsanteristen
bei Ayan Sidi Meluk von den Hauptkräften des Prätendenten
und von Buamama gleichzeitig angegriffen und v o l l st ä n d i g
vernichtet  wurden . Die Situation von Udjda ist demzufolge
sehr gefährdet.

• Tic russischen Reformen.
Petersburg , 9. August. Der Petersburger Zeitung zufolge

ist die Nachricht, daß das Projekt der Volksvertretung
am 12. August zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden würde,
richtig. Das betreffende Dekret werde jedoch nicht in Moskau,
sondern in Petersburg veMndet werden.

Großfcner.
Newhork, 9. August. Durch Großfeuer entstand auf dem De-

law«re°Dock ein Schaden in Höhe von einer Million ; außerdem
ereigneten sich noch zwei andere große Brände . Durch Feuer
vernichtet wurde die Thomaskirche eine der ältesten Kirchen
Newyorks. Zahlreiche Kunstgegenstände wurden ein Raub der
Flammen . Der Schaden beziffert sich auf über 2 Millionen.

Der  ruMch*|cpcn:ldie Krieg.
Die Friedenskonferenz.

Ncwhork, 9. August. Der Empfang der Friedensschiffe in
Navygord auf Kittery war ungemein  schlicht . Der Feier¬
lichkeit wohnten kaum ein Dutzend stille Zuschauer bei. Die ge¬
gen 2 Uhr Morgens gesichteten Schisse ankerten kurz darauf im
äußeren Hafen und signalisiren mit der Station . Mayflower
schickte eine Pinasse nach dem Hotel Wcntworth auf Newcastle,
um Witte abzuholen. Sobald dieser an Bord war , fuhr Admiral
Mead in einer Pinasse von Kittery ab, um draußen auf demMay-
flower und dem Delphin Besuche zu machen. Er war gerade zu¬
rückgekehrt, als um 11 Uhr Salutschüsse anzeigten , daß Russen
und Japaner die Schiffe verließen . Eine halbe Stunde später
wurde die russische Pinasse sichtbar. Slus derselben stieg zuerst
Witte, dann folgten seine Begleiter . Sie wurden nach der Be¬
grüßung durch den Sldmiral paarweise von einem Offizier in der
Richtung auf das Proviantamt geleitet . Die Begrüßung der Ja¬

paner vollzog sich so schnell, daß sie sich, voran der Admiral
Komura , ebenfalls parweise dem Zuge anschließen köpften, der
durch ein Spalier das in das Konferenzhaus umgeiaandelte Pro¬
viantamt betrat . Im unteren Stockwerk hieß der Sldmiral die
Gäste kurz in ihrem nunmehrigen gemeinsamen Hause willkom¬
men. Tann wurden sie nach dem oberen Stocklverk geführt,
während die Wache das Gewehr präsentirte , die russische Rai
stionalhymne gespielt und Kanoncnsalut gegeben wurde. Oben
schüttelte Witte den 6 Offizieren der Werft die Hand. Die Ja¬
paner wurden unter dem gleichen Zeremoniell empfangen, nur
daß die japanische Hymne gespielt wurde . Beim Frühstück im
gemeinsamen Speisesaal im oberen Stock vrpS 'gten sich die Rns-
sen und Japaner gegenseitig, sprachen aber rticht zusammen. Rach
dem gemeinschaftlichen Diner bestieg die Gesellschaft Landauer.
Die Wagen wurden bis an die Brücke, die Kittery mit Ports¬
mouth verbindet , von Marine -Infanterie eskortirt , dann weiter
von Staats -Miliz , die auch bis zum Gerichtshause Spalier bil¬
dete. Hinter dem Spalier standen die aus den Landkreisen zu¬
geströmten Zehntausende, Beifall klatschend und hochrufend. Im
,Gerichtshause begrüßte der Gouverneur die Mission mit einer
lAnsprache. Witte und Komura murmelten einige UnverständLche
Worte , nahmen dann Abschied und bestiegen draußen die Autqx
mobile zur Fahrt nach dem Hotel.

Paris , 9. Slugust. Dem „Matin " wird das Gerücht gemel¬
det, daß Rußland an Japan mit dem Vorschläge herantreten
würde, Sachalin  auf dem Wege des Rückkaufes für Rußland
zu erwerben und zwar so, daß durch diese Methode die Geldent-
schädigungsfrage geregelt werde.

Newyork, 9. August. Der japanische Finanzagent Kaneko et»
-klärte in einer Konferenz mit Roosevelt, daß die Finan zlage
-Japans  augenblicklich eine ganz vorzügliche sei. Weiter äu¬
ßerte sich Kaneko dem Präsidenten gegenüber, daß Japan sich
hoch geehrt fühle durch die Sympathieen , welche die Amerikaner
der japanischen Nation entgegenbringen.

Petersburg , 9. Slugust. Rußland setzt nach wie vor für alle
Eventualitäten die Kriegsrüstung  fort . Es bestätigt sich,
daß eine neue Anleihe von 200 Millionen Rubel sofort nach Ver¬
öffentlichung des Ukases betr . Einberufung einer Volksvertretung
ausgenommen werden soll.

Petersburg, 9. August. Nowoje Wremja berichtet vom
Kriegsschauplatz, daß in der japanischen Armee Pest und Cho¬
lera  ausgebrochen seien.

London, 9. August. Eveniug Standard meldet die vollstän¬
dige Uebergabe der Russen auf Sachalin.

Karl Schipper, 1
rilOtO o iaplll0 * 3 i ßhemstr . 31 . Toi. Ii714

Auszug aus den Civilsiands-Negistern der Stadt
Wiesbaden vom 9. August 1905.

Geburten:  Am 7. August dem Oberkellner Sldolf
Lenz e. T „ Johanna . — Am 6. August dem Dachdccketmeister
Josef Rau e. S ., Paul . — Am 7. August dem Postboten Wil¬
helm Schranket e. T ., Maria . — Am 6. August dem Schlosser-
gehülfen Johannes Becker e. T ., Christine Johanna Elisabeth.
— Am 6. August dem Maurer Peter Laster e. T ., Frieda . —
Am 6. August dem Grundarbeiter Heinrich Groz e. T .,
Marie.

Aufgebote:  Am 8. August Schneider Theodor Tel-
lemann in Essen mit Maria Theresia Schmitt in Essen. —
Stationsassistent Paul Slugust Otto Denzin in Butzbach mit
Wilhelmine Pauline Murschel hier . — Maurer Jakob Kraut-
krämer in Boppard mit Christine Luise Magdalena Frank in
Coblenz . — Am 9. August : Slgent Georg Rolf genannt
Rieke hier mit der Wittwe Elise Dollase geb. Mann hier.

Gestorben:  7 . August Theodor , S . des Buchbinders
Theodor Belz , 4 M . — 7. August Jda Geiser , 1 M . - 7.
Slugust Johann , S . des Fuhrmanns Peter Herz, 4 I . —
8. Slugust Wilhelm , S . des Glasergchülfen Wilhelm Seibel,
5 M . — 8. August Wilhelmine gdb. Dragesser , Ehefrau des
Taglöhners Karl Domas , 26 I . — 8. August Lehrer a . D.
Karl Bechtcl, 74 I . — 8. August Pfründner Philipp Groß
61 I . — 8. August Emma Lust , 4 M . — 8. Slugust Eugen
Rudolf , S . des Schuhmachers Philipp Neuimann , 3 I . — 8.
Slugust Fuhrmann Johann Klein , 64 I . — 9. August Taglöh-
l'.er Philipp Schwarz , 68
57 I.

— 8. August Agent Ludwig Fink,

_Königliches Standesamt.

Viele 1000 = —--
— = -~ ■■■ - --  im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnendi? Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk. t —

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. I —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!

Carl Claes,Versandt. Ĥiesbadcn,
Hbthlg . ßahnhofsti io *

Jimmerthüren.
Wisst. Aagim >1 Sofia, fliufemadi
eiNPfkhlcn ihr Lageri» Zimmerthnrcn , Flitter uuv Bekleidungen.
Nicht varräligc Mage, sowie HanSthüren »nd moderne Zimmer-
thiirc » in jeder Holẑ und Slilart können sofort angeferligk werden.

Kataloge gratis und sranko.
Oberrheinisches, geflößtes tannen Bauholz nach Liste geschnitten.- ÜHv - 11QQ
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Bekauntmachllllll
Es sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen die Be-

stlnnnungcn der Polizei-Verordnung vom 1. August 1889
dadurch vorgckommen, daß auf Grundstücken Entwässerungs¬
arbeiten ohne baupolizeiliche Genehmigung ausgeführt
worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird darauf aufmerksam
gemacht, daß die Herstellung, Erneuerung oder Veränderung
einer Grundstücks-Entwässerung oder eines Teils derselben,
tzinschließlich der oberirdischen Anlagen nur auf Grund einer
polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft, auch können die Ar¬
beiten zwangsweise eingestellt werden.

Wiesbaden, den 6. April 1905.
Der Polizei-Präsident:

v. Scheu ck.

6141

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 9. August 1905.

Der Magistrat.
BerSingttNl ;.

Die Ausführung von Schreinerarbeite » (Mobiliar-
gegenstände) für den Um: msb Erweiterungsbau der Ge
werbeschnle hier soll im Wege der Lsfentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A . SS"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den IS . August LSOS,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn lind ansgefülltcn

Derdingungssvrmular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. August 1905-

6086  _ Stadtbanaint, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Im Anschluß an die Bekanntmachung des Magistrats
vom heutigen Tage, betr. die Sperrung der Neugasse
während der Neupflastcrung für akzisepflichtigc Wagen¬
ladungen weisen wir darauf hin, daß die Abfertigung
akzisepflichtigerTraglasten nach wie vor bei dervJlzise-
absertigungsstelle, Nengasse6», startfinöer und zwar in den
Stunden von 7—12 Uhr vormittags und von 2—,7 Uhr
nachmittags. .In den Stunden von 12—2 Uhr bleibt die
Dienststelle für jeden Verkehr geschlossen. Die Zufuhr ge¬
nannter Traglasten hat bei Vermeidung der in § 28 der
Akziseordnung angedrohtcn Strafen ausnahmslos auf den
in § 4 der Akziscordnung aufgeführten Straßen zu ge¬
schehen. '

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
5017 Städt . Akziseamt.

Donn erstagr , den 10. August 1905.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der liochbruimesi -ÄMiag»

unter Leitung seines Dirigenten Herrn AUG. HASSELMANN.
1. Choral : „Lobe den Herrn *.
2. Ouvertüre zu „Banditenstreiche * Suppe.
3. „Santiago “, spanischer Walzer Corbin.
4. Polnisches Nationallied Burkow.
5. ,Bettelstudent -Quadrille Strauss.
6. Chor und Cavatine aus „Guiramento “ Mereadante.
7. Gratulations -Marsch Hasselmann.

Donnerstag , den 10. August 1905.Abonnements-Konzerte

Lortzing.
Delibes.
Waldteufel.
Pb . zu Eulenburg

Verdi.

ausgeführt von der
Kapelle des Füs.-ßegts . v. Gersdorff(Kurhess.) No. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.
Nachm . 4 Uhr:

1. Finale des IV . Aktes aus „Undine“
2. Melodien aus „Coppelia“
3. „Immer oder Nimmer “, Walzer
4 Rosenlieder

1. Monatsrose . 2. Wilde Rose.
3. Rankende Rose . 4. Seerose.
5 YVeisse und rothe Rose.

5. Fantasie aus „Rigoletto*
6. Hochalmers Diandl , Waldhornquartett mit

2 Solo Trompeten
7. Stimmen der Völker , Potpourri
8. Quadrille aus „Der Bettelstudent “,

Abends 8 Uhr:
1. Unter dem Sternenbanner , Marsch
2. Fest -Ouverture
3. Weaner Mad ’ln , Walzer
4. Fantasie aus „Oberon“
5. Die IJ^ hle im Schwarzwald , Idyll
6 . Abschied vom Walde , Lied
7. Grosse Fantasie aus „Die Walküre“
8. Rendez -vous , Intermezzo Rococo
9. „ Alle weil fidel “, Potpourri

I Nichtamtlicher Theil. I

Bekanntmachung.
Während der Neupfiasterung der Nengasse können akzise¬

pflichtige Wagenladungen nur bei der Akziseabfertigungsstelle
am Ludwigsbahnhof abgcsertigt werden.

Wiesbaden, den 18. Juli 1905.
5016 Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Koschat.
Saro.
Millöcker.

Sousa.
Lortzing.
Ziehrer.
C . M v. Weber.
Eilenberg.
Mendelssohn.
Wagner.
Al etter.
Kohlmann.

10. Halloren -Maisch aus dem 16. Ja lilttcni Lin j , - j 1.

Brennholz Verkauf.
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig. Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Bercinshaus, Plattcrstraße Nr. 2, entgegen genommen.

Bemerkt wird," daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Telkgniim an alle Hausfraik,
Wenn Ihnen der FeiertagS -Kuchen , Braten , Gemüse ■

gut geraten soll und Sic ein Lob Ihrer Angehörige, , er.
wollen, so machen Sie bitte einmal einen Versuch mit meiner

welche

Vereinsabzeichen,
Preis - und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wes »!» und Coffntrolf - äaai ' kens eftc . eSc.
Tägliche Produktion 20000 Stück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
... Gravir - und Münzanstalt , G . m. b. H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr . 95 Amt Langenschwalbach . 856

^ Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann ^

\ ist  c
? Das Buch der praktisch.Srwerbslehre. ß
(0  Unter Mitwirkung hervorragender Fach - ^

miinncr von Beiahold Fröbel . 3. Auflage.

allein direkt aus dem Innern der Kokosnuß hex.
wird und alle ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack und
barkctt weit übertrifft. Nur in Paketen Preis per Pfd. 65 >gjg

Alleinverkauf: ->i

Nur Hneipp-Haus, Wingrch 59,
Warum sind die Zähne so teuer?

Durch den geringen Umsatz!
Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz , kleiner Nutzen “.

Zähne von Mk. 1.50 an
mit der Platte . Keine Extrabereehnung . Unter

Garantie.
Ganze Gebisse von 42 31k. an. Repara¬
turen zerbroch . Gebisse von I Mk . an . Zähne
ohnt Gaumen von 5 Mk . an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk . an . Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk . Ulnarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn . 5982

Amerika». Zahn-Praxis Union,
Langgassse 4 , i,

Sprachst . 9 —1 und 2—7, Sonntags 10—1.

L
V

ewniiei

Akademische Zuschneide-Schnle
von Frl . J . Stein , Wiesbaden , Luistnplatz la , 8 . Et

Erste, älteste u. prcisw. Fachs t, ule am Plane
und sämmN. Tomen- und Kindergard.. Berliner , Wiener, Engl, utt
Pariser Schnitte . Leicht faßl. Plctbode. Vorzügl., prakt Untcrr. ©rimti.
Ansdiidung f. Schneiderinnen it. Direktr. Schül .-Aufn. tägl. SoR. at.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter - Anpr. Mk. 1H.
Nockidm. 75 Pf bis l Pik.

I ! Osten -Verkauf : Lackb. schon vo» M . 3.— an, Sch
von Al. 6.50 an, mit Ständer von M . 11. — an.

Alte Emailletöpfe
Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:
„Das Frübel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein

>
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 788

D Leipzig- Fröherschc Yerlagshandlung.

Restauration
Waid hänselten » G

Schönster Ausflugspunkt , 794

werden mit Böden versehen und neu cmaillirt IW

Mctzgrrgaffc^ĵ blidklier€««flUütüJ rrli
Telegraphischer (Joursbericht

der Frankfurter und Berliner Börse,
mitgetheiit von der

WIESBADENER BANK,
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmst.r. 13.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Cmst:
Vom 8. Aug. 1905,

Oester . Credit Actien . . . . . 211 .30 211,40
Discouto -Cönmuuidit -Anth. 194 .30 194.20 |
Berliner Handelsgesellschaft , . . . 171.20 171,30
Dresdner Bank . . . . . . . . 16100 1
Deutsche Bank , . . - .- 243.10
Darmstädter Bank . . . . . . . - .- 146.30 .
Oesterr Staatsbahn . . . . . . . 144 .60 - -
Lombarden. 18 75 18.00
Harpsno . . 222 .— 221,70 .
Hibernia.
Gelsenkirchener. 234 .75 234.- :
Bochumer. 231 .- 251.-
Laurahütte . . -
Türkenlose . . —-
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H ’(ibun n 8 en e *c *

»ntüenaufft . 7. 1. Weinkeller
Y mir Lastauszug und großen
fjLn  für 550 Mark zuSV __ ^
rSTSJ »» 1 on “"«f;
k Mann zu v-r,n. 6124
K-> Franken,tr. 15. 6. I.

Iri z. v Schulgaffe7, 2 I. 6147

in.  a nd Verkäufe.

fclÄT
Koh

[flqöuer Raffe) iil zu verkaufen
Auring-n Nr. 49._6126

!H Mabag.-Belteu, Kleider.schrank. Wasäk. u. a. Sachen
qiq iu verkaufen 6130
Srfca-, trilroßf 7, Bdb . 3. I.

forfduug.Vst 'S
6133

Sedanflraße3._

B
10

H

ttjd). Rächt- » Wa>chuiche
billig zu verkaufen 6144

Ludwigstraße 3.
leere Bcusteileu biuig zu
verlaufen 6145

Ludwigstraße 3,
rrrenrab, gut erh , b. zu verk.

chulgafse7, 2. l. 6146
«qwarzer Heirenanzug dill. zu
w m '. Ellvillerstr . 21, Pari,
link-, bei Westphal. 6123

Arbeitsinarkt.

Intfilig. IMWn,
22I ., sucht Teilung in hochherr»
lltaltl. Hause. Zu erfr. Dussel»
doch Raiherstraße 23e, bei Luise
Siebter. _1300

Ein Mädchen
Dell, als Laufmädchen außer

« Schulzeit. Näh. Blücherstr. 18.
M . 1. St . rechts. 6142

ei der Brauddircktwu kann
sokort ein 6132

ftnticher
eiutrcten.

Wiesbaden , den 9. August 1605
Die Branddircktion.

Vertreter
für Krankenkasse gesucht an allen
Orten . Offert , u . F . B . postl.
Biebrich. _ 6155

f utüdjt. hlNlsmädljjtn
auf gleich gesucht. Näh . Nero¬
straße 1 la. 6140

«IJonawi“V rmrt 1;rau gef. Bismarck«
rmg 12, 2 rechts. 6143

Verschiedenes.. . »" 1 ■
WÄaidjc wird zum Waschen u.

Bügeln angenommen 6153
Schiersteinerstr. 5 , Hlh. 2.

Walhalla-
Theater.

Sensationelles Gastspiel.
Costantino

vernardi
der berühmte italienische Vcrwand-

lungsschauspieler.
Stürtnitchck Erfolg.

Vorher : 6151
Der glänzende Spczialitaten-

Thcil.
Anfang 8 Uhr.

Sichere Existenz
durch UebernaHnie des ev. Allein¬
vertriebes eines Spezialartikels , der
für jede Familie paßt . Derselbe ist
eleg. ausgcstattet , läßt sich infolge
günstiger Bedingungen leicht ab-
setzcn. Mir liegt nichts an einem
Augenblicksgeichäft, sondern ledig¬
lich an Gewinnung eines energischen,
tüchtigen Herrn , welcher auch im
Stande ist rührige Vertreter zu
engagiren . Nur Herren , gleich
welcher Branche , welche wirkliches
Jntercffe an den Tag legen, litte
um ausführliche Offert , mit ge¬
nauester Verhältnisang ., denen ev
bei gegenleit. Konvcnicnz größerer
Kredit eingeraumt wird. Offert,
sub La 1406 an die Exped.
d. Bl._ 829j 102
Rflfl MV ü° d-e ich dem, der
OUU lUfti beim Gebrauch von
Kothe ’s Zahnwasscr

h Flaeon 60 Pt . jenials wieder
Zahnschmerzen bekoinint o. aus dem
Munde riecht. j « h . George
Kothe Nachfl , Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Siebert u. Gustav Erkel. 732

Zotel-Kestaurant

„zriedrichrhos".
■Heute Mittwoch , den 9, August,

abends von 8—11 Uhr:

Grosses iilitär ^Concert,
^tusgefilhrt von dem Trompeter -Corp9 des Feld-

Art.-Regts . Nr . 27 (Oranien ), unter persönlicher
^ ituag seines Kapellmeisters Herrn F . Henrichi

Eintritt 10 Pfennig , wofür ein Programm.

Borgen Donnerstag Abend:

Grosses Militär -Concert.

>
>r
I
>5

p omenaden -llotel
I u Wilhelmstrasse 24.
77lÜh! n ? r,,S *a ®> **en August 1905 , abends

find et das allgemein bekannte

ai5??;r ®aH :eii «i€onzeH !:
%1 Rv' 0r! ^em  Quartett unserer beliebten 80er,

Eindr£e 1" ierP1'eiserböhung.
t 10 Pfg .j wofür ein Programm.

6135 Achtungsvoll
Neuer Inhaber : Ernst Hauser.

n urant«Alte Adolfshöhe.
fe . 0lUlei 's tag , den 10 August 1905:

Grosses
ft ™»litsip - Kon * erä

^onier -R. • ^ geführt von der Kapelle 6127
FT ents  No . 21 ans Castel , unter Leitung ihres

^ApellrneistsrsLisclike.
Eintiî ,̂r ' Fndo 11 Ubr.

lallst höfiie^g 0̂ Vtofür ein Programm.
Job . Fauly.

„Waldeck “ .
Donnerstag , den 10 « August , 7 Uhr

Abends:

Concert
des Wiesbadener Musikvereins , unter Mitwirkung eines
renommirten Gesangs -Quartetts.
Eintritt frei . 6138 Eintritt frei.

Sonntag , de» 13 . August findet

®nikife|f m.Tanzmusik
bei Carl Capito in Hahn (im Taunus ) statt . Für
gute Speisen und (Getränke ist bestens gesorgt. 6114

Stiftstrasss 16.

R

The 3  Cronars
Keulenjongleure.

!!Hermann Meftrum!!
mit ganz neuem Repertoir.

Miss Martha &Cr eton
phänomenaler Hundedressuract

und ggqfr  die übrigen Attraktionen . MQ
Samstag , den 12 . Angnst:

Benefiz für Hermann Mestrum,
verbunden mit Tanzkr &nieclien. _ 6137

„I*©t©r fil©nl ©in‘ i,
Wiesbaden

Kirchgasse 40 . Ecke Kl. Schwalbachnrstr .,
hier neu eröffnetes Spezial -Geschäft für

Ehren und Goldwaren,
in Dortmund 1897 gegründet eines der grössten

Rheinlands und Westfalens,
empfiehlt:

für Damen , massiv
Gold und 333 gestempelt,

von Mk. 2 . oö au.
mit echten Opalen oder Rubinen , wie

Abbildung . . von Mk. 4 . 50 an.

Tram m e , massiv goldene , in
allen Facjons , 585 resp . 333
gestempelt , schon von Mk.
5 . — an. Verkauf nach Gewicht . Gravieren
gratis , worauf gewartet werden kann

_ J® I * OSClll © n , echt Gold , 333 gestempelt,
von Mk . 6 . 75 an , echt goldene , mit Silber verstärkt , von Mk.

3 . — an , prima Double mit echten Steineu , . Mk. 1 . 50.

Lange Damenhaften , echt Silber , soo gest,
Mk. 3 . 50 , prima Double , matt oder glänzend , mit schönen,
echten Opalschiebern Mk. 5 . 75 , echt 14-karätige , mit Silber
verstärkt Mk . 11 . 50 , massiv goldene , 333 gest . von Mk. 25 —
bis Mk. IVO . - .

Armbänder , echt silberne , 800 gestempelt , von Mk.
3 . — bis Mk. 15 . —, echt goldene , 333 gest ., von Mk . 20 . — an.

Rerrenketten in allen Mustern und Preislagen , nur
Fabrikate „Daub und Speidel “,

Sämtliche anderen Goldwaren in grüsster Answahl
entsprechend billig.

Bitte sich hiervon durch Besichtigung meiner 2 Schaufenster
güt . zu überzeugen . 6128

„Peter Meolef o “,Wiesbaden,
Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbachorstr.

Für

Gartenfeste,
Sommerfeste

empfehle:
Lampions , Luftballons,

Feuerwerk.
Bengalische Beleuchtungskörper,

Kinderfähnchen.
Abbrennen grösserer Feuerwerke durch eigene

Angestellte.
Ucbernahme ganzer Arrangements für Gartenfeste.

Wiesbadener Fahnen -Fabrik
Wilhelm llammann , 4888

Friedrichstrasse 25 . — Kein Laden.

Eier
Aufschlag . ^ ^
bei .1 . llornnng &

per Stück 4 1/ 2/ 5 ii.  5 1/ , Pfg -,
per „ Ä Pfg ., 7 St . IO Pfg .,
per Schoppen 30 u . 40 Pfg .,

Co , Häfncraafse 3 . 6148

in-Kiiili Piesitööfti(€. K.)
Die Entwürfe für den Ban vcr Rcnnbalm Wies:

baden -Erbenheim sind von heute ab für die Dauer von

10 Tagen im Fcstfaal des Rathauses öffentlich ausgestellt.
Wiesbaden , dm 9 . August 1905.

6136 Ter Vorstand.

Usamhara-
Kaffee , aus deutsch. Colonien.
per Pfund M. 1 .40 und 1 . 50.
empfehle jed. Hausfrau als kräftig

und fein. 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.

Ijjijfd * b. lölutftou . Niemann,
DU ' f Hamburg, Ncntzelstr. 90.

550/714

ämiUgesmWerem„ Skltök ".
Samstag , den 12 . August . Abends t>Uhr , findet die zweit¬

ordentliche

General -Uersammlung
in unserem Derciaslokal , Helencnstraste 25 statt, wozu unsere Mit¬
glieder zu zahlreichem Besuch hiermit ciugcladen sind.
6 5̂4  _ Ter Vorst and.

Restaurant „Klostermnhle ".
Herrlicher AusflugSpunkt . Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.

tßcS? 3  Sommerfrische,
Neu hcrgerichtet. Vorzügliche Speisen und Getränke , 983

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung.
Zum freundlichen Besuche ladet ein Kül ' I Lillk.

Warnung.
Ich warne jeden , der meinen Söhnen etwas leiht oder

borgt , da ich für nichts hafte. 1149

_ August Lotz.

Versteigerung.
Wegen Geschäfts -Aufgabe läßt Herr Karl Rau am

Freitag , den 11 . August er , vormittags 10 Uhr
beginnend , in dem Laden

8 Gneisenaustraße 8
die gesamte sehr gnt erhaltene Laden -Einrichtung
für Butter - und Eiergeschäft als:

Theke , großer Eisschrank für Flaschenbier , desgl . mit
Butterkühler , Tafelwaage mit Gewichten , Erker¬
einrichtung , Gaelyra , zweitcil . Chokoladen -Automat,
Musik -Automat , Neklametafcl , Käsglockcn , Aiisstcllgläser,
div . Körbe , eis . Firmenschild , zweirädr . Flaschenbier,
wagen , gr . Schwenkbütte , Flaschcngestell und sonstige
Geschäfts -Gebrailchsgegenstände ;

ferner die noch vorhandenen Waren als:
16 Kistchen Zigarren , Partie Zigaretten,

sowie aus seinem früheren Geschäft herrührend
16 neue Zimmertiireu und 2  Glasabschfüsss

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Bcrsteigerungstagc . 6150

Wilhelm Helfrich » Auktionator und Taxator,
Schwalbacherstraße 7.

- — - »' ■ -ffwa. .

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelt- u. amerikan..

Corlcspoiideuz. Kaiismäy . Ncchnen (Proz .- Zinlen - u. Conto-Eorrent.
Rechnen). Wechsellehre. Koniorlunde . Stenographie . Maschiiicnschreibea
Gründliche Ausbildung . Ralcher und sicherer Erfolg. TageS - und
Abend-Kurse.

HB . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleuer -Sclbst -inschätzunq, werden discret ausgeführt . 4615 i
Ueinr . Leiche : -. Kaufmann , langj Fachlebv. o.größ. Lchr-Jnstit

i!uisen ^ l«»p 1 » Parterre u. II . St.

98.

Gelegenheitskauf,
verbindlich bis 31. August:

Diese und die kom¬
mende Woche wer¬

den zum Ver¬
kauf gestellt

10,000
,, Thüringer
SAWetter-

hfiuser j
das uupf

Stück zu
2 Stück M. 1.95
5 Stück M. 4.7u

25 Stück M. 22
Unter 2 Stück wer¬
den nicht versandt

Thüringer
Wettarhaa*
mit Star-

s, kästen und
gros -em

Thermo-
meter!

kommt der Mann mit dem Regenschirm aus dem Haus , so gibtes schlechtes Wetter:
kommt die Frau heraus , so gibt es gutes Wetter;
halten sich Mann und Frau im Hause auf , so ist das Wetter sehr

ungewiss.
Dieses Jalir sehr billig : Obstbäume, Bluma- -

zwieboln , Rosen , Beerenobsttsräucher , Araucarien , Zimmer-
sclnnuck -Tannen.

Man verlange umsonst den gesamten Katalog von den
Gärtnereien Peterseim , Hoflieferanten . Erfurt. _ 1280

Makulatur,
per Ecntncr Mk . 4 .—, zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger " .
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Adolfsallee. Trottoir 1*011 BätOÜ Rondell,
letzte Woche! im srwifctMit Letzte Woche!

Schneller!
Schnell!

Täglich Schneller!
geüifnet von nachmittags 5 Uhr ab nnnSerhröchenr 1™^ Schnell!

Vornehmstes Familien-Vergnügungs-Etablissement des Kontinents.
LuxuriösesteUeberraschend feenhafte Beleuchtung von 4000 Glühlampen und 56 Bogenlampen.

Ausstattung in märchenhafter Pracht.
6013  Freitag : tCinderfest.

I ßf ? fo Wneho ! Jedes Kind erhält ein Andenken . T ßf ^ ta WooTlPl
LcLaIg  ffbllic . Reichhaltiges Büffet mit Erfrischungen aller Art . heikle WUUic.

Zeinste Zpeijekartoffeln(Itüljtofen)
Klülips 23 W., Lir. Wir. 2 .8S.

Prima neue holl. Vollhäringe ZM 5 Pf., Dtzd.58 Pf.

Kölner Consum-Geschiiste, .OTrauringe,
Schwalbacherftra ^ e SS , Karlstrahe Sa , Feldstrafte I , Ecke Rödcrallec.

Nassovia- êsundheitslinden
für Damen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet it 1  Dtzd . Ilk . 1 . — ,
, ä ,» 60  Ff.

Andere Fabrikate ton 80 Ffg . an per Dtzd.
Bcfestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Ffg . an.

Kirchgasse 6 . Ct * i % Vt » ISd « T - Telephon 717.
Artikel zue Krankenpflege ( Damenbedienung) .

massiv Gold , fertigt zu
jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u . Tausch v . altem

Gold u , Silber . * 836

Handelsschule.

Jnstfhtf Meerganz
Ooizheimerstc 21p. WIESBADEN Dotzheimerslr. 21 p.

Bestempfohlenes und bestbesachtos Iustitnt.
Gründlicher , gewissenhafterUnterri chtbis zurltöc listen Ausbildung:

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag - u . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Bäume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion , h

Vahnhoh.
Restaurant u. Cafe.

Telephon No . 433.

Schönster Ausflagsort am
Platze . 8io

MUblirte Zimmer und Pension,
empfiehlt

W . Hammer , Besitzer.

Paltie-Wkii
Schweisr-Sockeu , angenehmstes

Tragen , 3 Paar 1 Mk.
Filet Jacke « 3 Stück1 Mk.
Hcmdentnch, blendend weiß, so»

lide , gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45 — 50 Pfg.

per Meter ),
3 Meter1 Mk.

Wäsche , Schürzen , Bettwäsche
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

U. Singer,
Ellenbogengasse 2.

Buchhandlung
ii. Antiquariat.

Heinrich Kraft, §
30 Kirchg asse 30.

Befreit
wird man von all . Unreinlichkeiten
der Haut , alS : Mitesser , Finnen,
Blüthchen , GesichtSröthe re. durch
tägl . Waschen m . Radebeuler
Carbol-Theerschwefel-Seife

Schutzmarke : Steckenpferd.
k Stück 50 Pi . bei L, Portzhelt
Packe L Esllony . 977

Zur

Einmach Zeit
bringen wir auch in diesem Jahre unseren speziell prnparirtcn

Wumach-Essig, Marke„Edel a

in empfehlendeErinnerung. Unser Einmach -Essig . Marke „Edel ",
ist nach einem besonderen Beriahren. das sich seit »Uiimehr 24
Jahren glänzend bewährt hat, lec gestellt. Derselbe braucht vor dem
Ginmachen nicht erst abgekocht zu werden und sind die einzumachcn-
de» Fruchte nur kalt damit zu übergicsicn. — Auch bedarf der Essig
vor dem Gebrauch keinerlei Zutaten von Krautern und Gewürzen,
da er berc tS darauf gelagert hat ES versäume niemand, unseren,
speziell prüparirten Einmach -Essig , Marke „Edel ", zum Preise von
30 Psg. per Str. zu verwenden.

Lieferung frei Haus in sauber anszestattctcn Haushaltnngskorb-
flaschen in allen Quantitäten. Be, grösserer Abnahme Preisermäßigung.

Gleichzeitig empfehlen w r unsere anderen Essige und Ia Tafcl-
Oele , sowie prima Himbeersaft zu anerkannt billigen Preisen.

Hol & Linek Naclif.,
tzöbenstraste 7 . ( 44. Markus .) Bleichsir . 30.

UTeues ®ttoerkr «uit
15 Pfg. per Pfnnd.

Ä«_feue Salz - und Essiggm -ken.
Nene Vollhllringe . 158/271

Telefon 125 . J . Schattb , Grabonstrasse 3.

Astrologie.
Sterudcutekunst am Tage der Geburt.

Ausschluß über daS ganze Lebe» durch Ausarbeitung eincS
Horoskop.

Amerikanische Astrologin hält Sprcchstnudcn für Damen und
Herren von 8—8 Uhr : Sonntags von LO—« Uhr.

Auf »vcrlaiigcn auch zu anderen Stunden . 3900

Friedrichftrlrße 8 , 1. Eilige.

’W. Q/floaxzne >i . 1 Q%<!?/ £ 0.

JWNNEtf
SaNONCARSELN sind wirksam1tfni <« nwardi . ui OllIU Wll HOOPII

bei Harn -u. Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl3 01 Cub. 10 Santol 50 Capa)

PREIS 3 MK ..
ypn Specialäfxten fortgesetzt aebrauctit. [ine Privatklinik beroq 19015000,

Lirif 03 36ÖOO Stück. Viele Dankschreiben.1902 45000. u. bis Juni wo juwu .mu \. ncie uantiscnreioei
Kern ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.

I
VERSAND' APOTHEKE hOPMANN, SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden . Taunus -Apotheke " , Bowie in den meisten
an deren zn haben . 848

€ylinder -§ teg -Becke

System Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher ) .

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
Luisen strasse 22 . 2728

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzlich,^

theilung , daß uns unser heißgeliebtes , herziges

Ottilchen
nach kurzem , schwerem Leiden durch den Tod entrissen wurde

Die tiestrauernden Hinterbliebenen : I
Familie Ehr . Scherer . Schneidermeister . !

Die Beerdigung sinder Donnersiag , Nachmittags um zni . 1
Trauerbause , Sedanüraße 14 , aus statt . ' ' j51IJ|

vom

Verwandten , Freunden und Bekannten , die ttaurii,!
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen fa,
meine inniggeliebte Frau , unsere Schwester , Schwägerin
und Tante , ^ ®

|töU Willlelmiire Domas,
gcb. Dragesser,

im Alter von 26 Jahren nach kurzem , aber schwerem
Leiden -u sich zu rufen.

Wiesbaden , den 9 . August 1905.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Domas.
Die Beerdigung findet Freitag , den 11 . August , Vor¬

mittags 11 Uhr , vom Leichenhausc statt . tzigg

JkcdlpngsJnlfitl
Gebp . üou ^ ebauer,

Telephon 411, 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie comoletie Ausstattungen zu ml
völligen Preisen . Transporte mit privatem Leichca-

wageu

5 Mark und mehr 12161
per

Hausarbeiter Strickmaso hinen-Gesel!soli
G esuclit Fersonenbeiderlei GescMe
zum Stricken auf unserer Maschine . M

.und schnelle Arbeit das ganze Jahrhindurcl

. Hause . Keine Vorkenntnisse nötig. Entf
1tut nichts zur Sache u . wir verkauf . <
0 Kunau&Co. ,Hamburg,2 .V N„Merkursir

Sa
Of) ‘»it
*4.

NUN _

«/esem
acht

9045

Schon in einigen Tagen, vom 4 . bis II. Sept.
Ziehung der nachweislich chancenreicbsten

Cf.

Man beachte:
MV»  Oie hohen Gewinne,

den geringen Eins.
Die grosse Chance

,21 000C
Ges.-Wet

185000 Marl
mt !?Ä 30000 , 20000 , 10

101
Man kaufe nur diese best.Lgss^^ '̂ & o
General -Debit Ferd . Scliäferi Dass«

Goids Elektr . Lichtbäder
Gobi

in Verbindung mit Thermalbädern .̂
Anschliessend komfortabel eingerichtete RuhezitnflHgl

Aerztiicll empfohlen gegen Gicht , ßheuinä^
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , liäam"

Nervosität , Frauenleiden etp.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im

Badhaus , Ruhe - und Warteräume stets gut gell» FI
Telefon 3083 . Dadhan « Enghsb sp

„Zum goldenen Ross1
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk . an p®r  ®

Pension auf Wunsch.

MiiNMilm Erweck mrlerten
Gleich wie in anderen grösseren Städten

tige ich auch in Wiesbaden einen Lei» rk nrs “S j Car*
,,Pflege der Hände und Fusse “ :
et Pedicure “ nach ainrrikan* s®6 eft  M
thode  bei genügender Betheiligung zu eröT'1 ,

iTnn/-.-o^ mUdain. Näheres mündlich £'"cu^5Honorar mässig.
-6 Uhr,

M— Iv. Tobias. Manicure^
Behördlich geprüfte Huhitera«gen-Op pia

8 FHodieichstrasse , I. Trepp^

Fachkenucr kattseu ihre Samen und Saaten

KlNidwilihsch. Ckiitllll-SiiatfW
5885 Marktsirasje 12 , gegenüber Nathskeller-

im

»»\



Erscheint täglich. ^ gttllfrt Telephon Nr. VS.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . —» Geschäftsstelle: Wkauritias strafte 8«

Skr. 185 .

Hmtlicfier Cheil
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
fo, allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Ion einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe— 12.— Mk.
, * " " k " “ 250 "
„ n n n 3- n ~ »

iei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden
errechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
lmlbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnete
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der1. und2. Vcrpflegungsklasse mit I Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffcntliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personensuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Berordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
ffir ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
der Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258  _ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Ausnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Ltunde halten.

Sclbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Borschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III. Klasse einen solchen für 14 Tage znleisten.

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
M einem Einweisschcin ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonncmentsquittung ihrer Dienst-
Vrrichast, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
-"'llgistrats(Armenverwalcung) versehen sein.

2» dringenden Notfällen werden Schwerkranke
uch ohne die vorgeschriebene » Einweispapiere

zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit auf-
genommen. 5382

_ Städtisches Krankenhaus.
lli ; ' . Unentgeltliche

MkWllnde liir«nlieiiiittelte lungeilkrMire.
« ,\jm  städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
»mittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde

^ unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und

^nswun̂ ®jmBe ‘' un9 il1  Heilstätte , Untersuchung des
Dlcsbaden, den 12. November 1903.

Städt . Krankenhaus Berwaltunq.

Tie Bekanntmachung.
auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

öur Abhaltung von Tranerseierlichkeiten
Vigt-l Fr Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
«cröch, "l städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt-
distz ftos.1-11-5- ^ nittge Ausschmückung der Kapelle dagegen
bei- ^'tig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
fatr[ici)fe-af9’teUer- Benutzung der Kapelle zu Trauer-
Cuf!et)cr 1en ^ rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
zvr bcbi,°B̂ "'rbden, welcher alsdann dafür sorge, daß diese

i?’8v mte" Zeit für den Traucrakl frei ist.
lesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
— Die Friedhofs -Deputation.

E, ^ Bekanntmachung.
^adtarzt Dr . med. Geiftler ist bis ein-

btejcv dlltgust 1905 verreist. Er wird während
ring Herrn Dr . med . Hasselman », Bismarck-
M »».' vertreten.
ü?6z ' ' -'baden, den 1. August 1905.

Der Magistrat. — Armcnverwaltung.

Donnerstag, den 10 . August 1905.

Verdingung
Die Herstellung einer BlitzableiterairiaZs für die

Krankenhäuser wcitcrungsarbeiten (Chirurgische Abteilung)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Aligebotssormulare, Lerdingungsnuterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 20, eingeseheii, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort und zwar bis zum 15. August er.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B - A - 48"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18 . August 1985,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der ‘Singebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ansgefülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 22. Juli 1905.

5303 Stadtbauamt.
' • "

Verdingung
• Die Ausführung der Erd -, Maurer - «ud

Asphaltiererarbeiten der Stützmauern ». Abort-
aulage für die Schule an der Niederbergstrafte zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeschen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 58"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15 . August 1985,
vormittags 18 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwaxt der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 5. August 1905.

6021 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs cgn Heu und Korn¬
stroh für die städtische Schlacht - und Viehhofs-
Anlage hier, für die Zeit vom 1. Oktober 1905 bis
31. März 1906, soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den 4 . Sep¬
tember 1985 , nachmittags 4 Uhr in dem Bureau
der Schlachthof -Verwaltung anberaumt, woselbst die
Bedingungen offen liegen und die Offerten rechtzeitig bis
zum Termin abzugeben sind.

Wiesbaden, den 8. August 1905.
6110 Städtische Schlachthvf -Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 14 . August 1985,

abends 7 Uhr, findet eine Uebnug der
Leiter -Abteilung H statt.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 8. August 1905.
6125 Die Brauddirektiou.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugaffe

Nr. 6 ist jetzt unter Ä985 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephou -Auschlnft Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
5000 Die Branddirekton.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeilshaus, Mainzcrlandstraß? 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:
Kieferu -Auzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk. 2.69.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenmer Akk. 2.20.
Vestellungen werden im Rathhanse. Zimmer 13, Vor-

mittags zuüschen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Ul,r
entgegen geuommeu. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat'

20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungenhiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a) § 368 Nr. 6 des Reichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 JL  oder mit Hast bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Hai¬
den, oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden
Sachen Feuer anzündet.

bj § 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vomI.April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu 50A oder Hast bis zu 14 Tagen wird

bestraft, wer
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt, fortwirst oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr. 6 des Strafgesetz¬

buches cm Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen
Forstbeamten Feuer anzündet, oder das gestatteter Maßen ange-
zündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unter¬
läßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 Nr. 10 des Strafge¬
setzbuches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem Orts¬
vorsteher, oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder
Forstbeamten zur Hilfe aufgefordet, keine Folge leistet, ob̂ eiH
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
konnte.

c) Regierungs-Polizei-Verordnung vom 4. März 1889,.
Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark im Unvermögensfalle mit

verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Ci¬

garren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht.
Wiesbaden, den 1. März 1904. 6076

Der Polizei>Präsident,
v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 7. August 1905.

Der Magistrat.

F ’rem den *VerE ©ichniss
(aus amtlieh er Quelle)

vom 9 . Aug-ust 1905.
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Langgasse 42 und 44

Finder Kfm. London
Lanz Fabrikant Hagen
Krämer Fr . Berlin
Quander Hauptm . Strassburg
Thomann Weingutsbes . Kall¬

stadt
Kudikowcza Reut . m. Fr . Pe¬

tersburg
Meissner Kfm Reichenbach
Büseher Landger .-Präsident Dr

m Fr Essen

Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 0

Stein Frl Düsseldorf
Goldstein Fabrikant Wien

Christiansen Ing Altona
Völker Kfm Nordhause»
Prenzel Kfm m Fr Zittau
Ziemke Fr Bromberg

Sngli s che r Hof,
Kranzplatz. 11.

von Lüde Baronin Berlin
Pisareff m Bed Nigoff
Macken Rochester

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
,Keller m Fam Kaiserslautern
•Stage Stud Göttingen
Möclcel Lehrer Strassburg
Heiser Verwalter Schuld

BayerischerH ' I,
Delaspeestrasse <L

Scholl Husborn
Hichrehnein Kfm Elbgrfeld
Fischer Kfm Zwieka

Schwarzer Bock,
Kmazplatz 12.

Wreschner Kfm in Fr Breslau
Bodenburg Frl Reut Kleve
König Frl Rent Wien
Panski Kfm m Fr Zawierci

Zwei Böcke , Hlltnergasse 12,
Schilling Lehrer m Fr Wurz¬

bach
Harms Kfm Wareh
Loewenthal Kfm Breslau
Fischer Wurzbach
Krebs, Braumeister m Fi.

Köthen
Bauner Würzburg
Hermann Kronberg
Güther Fr Riear - ,
H nnig Fr Riesa
Weyher Sanitätsrath Dr med

Hadamar

Einhorn
Marktstrasse 32

Walter Fabrikant Pforzheim
“renesty Kfm Düsseldorf
Neuenhause Kfm Hannover
Klein Kfm ,Fr ankfurt
Neumeyer Kfm Chemnitz
König Fr Worms
Sarter m Fam Brüssel
Pantsch Kfm Leipzig |

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Mitau Kfm Güstrow
Puchs Kfm m Pr Köln

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Pfistner Kfm Dresden
Abraham Kfm m Fr Landau

Fri edrichshof,
Friedriohstrasse 35.

Hochbaum Frl Bingen

Hotel Fahr,
Geisaborsstrassa 3

Brecht Frl Zaisenhause»
.Wiesmann Geh Reg-Ratk ja

Fr, Berlin
Knigge Rent Wellington
Höflin Frl Karlsruhe

Grüner  W*14,
Marhtatras*«,

Bönninger Kfm Limbuxaj
NiesseJl Ing Höhr
Brabant Ivful, Frankfurt
Laskowltä Kgl Oberbalinmei-

ster w Fr Köthen
Osfcorg Kfm öi Fr Köthent
Kamerer Kfm Karlsruhe
Strohmann Kfm Herborn
Lindhelmef Kfm Klingenberg
Ammer SV Reutlingen
Ammer Kfm Reutlingen
Krause Kfm m Fr Köthen
Knmhrueh Kfm Aachen
Stolpe Kfm Leipzig
Hoff mann Amtsgerichtarath

Rennerod
Hoffmann Frl Renner o4
vaö Hboydonk Kfm m Fr

Arnheim
von Schweitzer Baron Jugen-

heiip
Pollack Kfm Wien
Hagen Lehrer Darmstadt
feteffens Kfm Barmen
Fabian Kfm Bielefeld <
Brenner Kfm m Fr Haarlan»
Schulz Kfm Bremen
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hindner Kfm Bremen
Franz Kfm Dortmund
Hunter Kfm Köln
Dein Kfm Hilversum
SV’ade Kfm London
Broouie Kfm Manchester

Halm , Spiegelgasse IS.
Dommershausen Jurist Kob-

)ffT?'f<
Nortmann Fr Kreuzburg

HamburgerHof,
Taimusstrasse 11.

Beck Oberingen m Farn Ham¬
burg

Happel,  Schillerplatz 4.
Klein Fr m locht . Erlangen
Leopold Barmen
Stauf Kfm m Fr München
Lange 2 Erl Köln
Braun Kfm Ludwigshafen
Akermann KfmElberfeld

I Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Lebegue m Sohn Brüssel
Jenkins Rent m Fam Philadel¬

phia
Hawke, Erl, London
Reumaux Fr Dr m Farn

Dunkerque
Trbe Kapitän m Fr Petersburg

Hotel Impdrial,
Sonnenbergerstrasse 16

yon der Heiden Fabrikbes m
k : locht , Hilden

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Krojsionska Fr Lemberg
Szkowron Fr Lemberg

y Kaiser hof
[(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Scallni Mailand
Trayelia Mailand
Galetti Mailand
Pheysey m Fam London
Bürger Bankier m Fr Newyork
Fester m Fr Boston
Obrig Bankier m Fr Newyork
Kohts London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Sommer Fr Rent m locht Ber¬
lin

Marfeld Verleger, Berlin

Gol denes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schück, Fr Berlin
Borkmann Fr m locht , Hein¬

richswalde

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Leelmann Kfm Borbeck
Polack Kfm m Fr Amsterdam
Schwarz 2 Hrn Kflte Warsch u
Leyders Kfm m Fr Amsterdam
Aedrani Kfm m Fr Amtserdam
Polack Kfm m Fr Amsterdam
Stern Kfm m Fr Steele

Lte 1 Lloyd,
Kerostrasse 2.

loser m locht Hannover

Metropole u. Monopol,
Wilheimstrasse 6 u. 8.

Descamps Frl Lille
Fasbender Frl Frankfurt
Kunak Kfm Leipzig
Niemann Kfm Leipzig
Künne Kfm Hagen
Willing Frl Haag
Calame m Fr Paris
Willing m Fr Haag ,
Adler m Fr Amsterdam
Perlheimer Frl Merchingen
Würzburger Kfm m Fam Kann-

statt
Thaneveld Dr med Hollan 1
Ladislaus Dr med Budapest
Bogaers-Pollet Fabrikant m,

Fam, Helmond
Barle Frl Amerika
Provost 2 Frl Amerika
Collyer rFl Amerika
Sneeck m r Thielt
Breshers Nymegen
Hordik Holland
Breshers Nymegen
von Nuenen Holland
Phellieimer Baltimore
Metzger Kfm Baltimore
Sexsmith Fr Amerika
Sexmith Amerika
Thomas Amerika
Vreelaua Fr Amerika
Vrcelaud Amerika
Harvie Frl Amerika
Smith Frl Amerika
Türk Augenarzt m Fr Berlin
Smith Reut Newyork
Gilclirist Rent London
Boocock Amerika

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kniser-Friedrichplatz 3.

Stafsord Rent m Fr Newyork
Stafford m Autombilfilhrer

Newyork
Hudson Kfm Newyork

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

kr ml er Rent i» Fr Budapest
ScliioiLt Reut M'Gladbach
Clark RcOiia» Fr Newyork

Williams Rent Newyork
Hansen Rent m Fr Newyork

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Krojanker Direktor m Fam
Berlin

Lippmann Direktor m Fam
Berlin

Pariser Hof,
Spiegelsasse 9

Fa Jüen Leut Potsdam
Dschou Shuliün Leut Berlin
Pfeiffer Pfarrer Dr Köln
Schmitter Kfm Krefeld
Clausen Steuerinspektor Gee¬

stemünde
Thiele Frl Posen

Peter ,\bürg,
Museumstrasse 3.

Martin m Fr Paris
Seych Rent Hamborn
Giers Rent m Fr Hamborn
Tigges Frl Rent Waltrop
Müller Bauunternehmer m Fr

Hamborn

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Klein Kgl Stat -Einnehmer m
Fr Bochum

Sihler Lehrer Oggenhausen

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Hneokovsky OHberinren Saaz
Tak Chicago

Zur guten Q uelle,
Kirchgasse 3.

Kaiser m Fr Gelsenkirchen
Ahlers, Bremen
Düring Bremen

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
n. Erathstrasse 4, 5. 6. 7.

Hardingham 2 Frl Rent Ryde
Isle of Wyht

Hardingham Ing London
Dyck Fr Rittergutsbes Schulk-

heim

Reich spost,
Nicolasstrasse 16.

Dietrich Frl Moskau
Spiess m Fr Düsseldorf
Puchau Oesterreich
Bockei Fr Krefeld
Bongarz Fr Krefeld
Richards Düsseldorf
van Bergen Dir m Fr Brüssel
Niemann m Fr Bielefeld ^
Canon 3 Frl Antwerpen ij ' .
Strunk Kfm Köln T ;A
Spoerer Sekretär Chicago 1 !|
Wetmelaid Architekt Kiel '
Wolpers m Fr Köln
Goldschmied Kfm Kassel
Wertheimer Kfm Mannheim!
Strauss Kfm Mannheim

Rhein - Hotel,Rheinstrasse 16
von Tarki Rent Köln
Menzel Kfm Wernigerode
Ahlers Kfm Rio de Janeiro'
Berk Kfm Rio de Janeiro
Gramer Kfm Köln
Rawe Kfm m Fr Münster
Wunsch Kfm Lembach
von Röoyen Kfm m Fr London
Bloch Fabrikant m Fr Buda¬

pest
Ernst Kfm Köln
Mederer Brauereibes Hersbrück
Mayer Kfm Aachen

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Meester Lehrer m Fr Amster¬

dam

Ritter '» Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Zöpke Fr Rent m locht Berlin
Müller Rent m Fr Kiel
StaiUminger Rent m Fr Bern

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Schäfer Fr Kiedrich
Schwerin Kfm Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, £ 9.
Elliot Frl m Bed London
Miller Ontcalt in Fam Cincin¬

nati
Murdock m Fam Cincinnati
Smith m Fr Newyork
Tracy Frl Newyork
Tracy Dr med Newyork

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Wienandt Kgl Eisenbahn-Stat-
Einnehmer Posen

Krause iBelgard

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 29

Solling Konsul m Farn u Bed
Hannover

Sayoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Guttmann Kfm Berlin
Elias Kfm Amsterdam
Elias Fr Endhoven
Lewin Kfm m Fr Düsseldorf
Katz Kfm Schwa Iba eh
Sehüftan Kfm Hirschau
Schüftan Kfm Loewen

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Kieser Kgl Oherför-ter Schern¬
dorf

Eomünder Kfm Weidenau
Roesch Fr Rent Orschrein

Gebweiler
Silbermann Gutsbes Oberspeek-

berg

Schweinsbepgf,
- Rheinbalinstrasse 5.

Friedrich Kfm Hagenburg
elfnkel Treffent
Gifumm Maler, Berlin
Springer Kfm m Fr Marburg
Wilkens Schauspieler m Fr
. Berlin
Hartmann Mühlhausen
Mayer Kfm Berlin

.Beck Kfm m Fr Hamburg
Lindner Leipzig
Neeteschip m Schwester Hali¬

fax
Sc-opp Kfm Marburg
Student Kfm Marburg
Hochbaum, Bingen
Kircheis 2 Hrn Leipzig
Drucker Fr Berlin
Rutemeyer Kfm m Fr Elber¬

feld
Weltien Kindelbant
Vieny Leipzig

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Levy Kgl Notar m Fr Gorge
Ferrari Kfm m Fr Thorn

Tannhäuser,
Bahnhofstrasre 8.

Kleinertz Kfm m Fr Düsseldorf
Voigtländer Kfm Giessen
Baske Fabrikant Solingen
Schaaf Kfm Solingen
Berg, München
Reidick Kfm m Fr Duisburg
Wedershoven Kfm Geldern
Schaagenheim Kfm Breslau
Clauss Kfm Augsburg
Jansing Kfm Duisburg

Ta un us *Hotol,
Rheinstrasse 19.

Thomas Fr Rent Kuxville
Kogge Fr Rent Berlin
Greiner Pastor Zütz
Wolf Frl Rent Basel
Schereschewsky Kfm m Fam

Warschau
Lorch Kfm Mainz f
Petedira Fr Generalkonsul m

locht , Hamburg
Ansfeld Archivdirektor Dr

Magdeburg
Jacobs Kfm London
Josephs Kfm London
Müller Kfm Barmen
Harzen Frl Boston
Staude Erzpriester Sprotten
Rosendahl Kfm (Berlin
Humphreep Fr Norfolk
Staude Frl Sprottau
Lipp Kfm m Fr Karlsruhe
Staehefhaus Kfm Ruhrort
Zumann Kfm Neuss
Haughlty Frl Newyork
Maar Dr med Ansbach
Habach Fr Rent Warschau
Hekkeiberg Kfm m.-JFT Amster¬dam
Mommer Fabrikant Barmen
Jürgens Erfurt
amscher Fr Köln
Heitz Ing Barmen

Union,  Neugasse 7,
ßchmitt Ôberinspektor
Schweinfurt

Sturm Kfm Schweinfurt
Schulze Erfurt
Schlegelweber Suhl

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wiihelmstrasse 1.
Schonschek Kgl Prof ‘Budapest
Banmann Fr Köln
Brust Dr Amsterdam
Cook Newyork
Piripre Rent Brüssel
Hahn Rent Long Brauch
Ibrahim Konstantinopel
Rouillö Gray
Zunder Bankier Northaven

V o g e 1, Rheinstrasse 87.

Trümm Baumeister Mülhausen
Martin Redakteur Mülhausen
Bücher Kfm Berlin
Gsell Geometer Mülhausen
Reiche Architekt Mülhausen
Meyer Fr m Kinder Halle
Schneider Kfm' Halle
Chrondhond Kfm Amsterdam
Kühn Kfm Lyik
Gram Kfm m Fr Mexiko
Hertz Kfm m Fr Kiel
Weck Kfm m Sohn Dresden
Weidenhaupt Rent Düseldorf
Grosser Fr erlin
Fischer Kfm m Fam Berlin
Keime Kfm Bremen
Victmeyer Kfin m Fr Berlin

Weins.  Babnhofstrasse 7.
Hinkler Km, Stuttgart
Kleinvogel Ing, Neustadt
Schnabel Fr Köln
Küster Kfm Bielefeld
Clev Ing m Fr Malmö
Eni Pfarrer Merchweiler

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Reimarm Lehrer Berlin
Thias Kfm Leipzig
Thüring Fr Rent Oberursel
Schütz Frl Hagen
Kröraker Frl Hagen

In Privathäusern:
Adelheidstrasse 31.

Meier Rent St Martin
Villa Bau scher

Nerothal 24.
Kühn Direktor in Fr Breslau

Villa Beaulieu,
Nerotlial 16

Krüger Dr Berlin
Franke Fr Bergwerksdirektor

n> Fam Johannesburg
Pension Böttger

Mainzerstrasse 2
Stuckgold Fr Berlin

Kurhaus Bor nss  i a,
Sonnenbergerstrasse 29.

Bayer Dekna m Sohn Neustadt
Brüsseler Hof,
Geißbergstrasse 8

Gutkind Frau Rath Berlin
Karo 2 Frl Berlin

Gr. Bnrgstr.  3
(Bergmann Stadtsekretär m Fr
Elisabethenstrasse 23.

Grevelsmühlen
von Goelen Prof Hannover
Graefe Landger-Rath Metz

Pension Friedrich
Wilhelm

Diepenhorst Frl Lehrerin Ut¬
recht

Schröter Architekt m Fr Ko¬
penhagen

Villa Helene.
Sonncubergerstr . 9

von Cziegler Dr med Danz'g
Lichtenstein Fr m locht Frei¬

burg
Christi . Hospiz  ll

Oranienstrasse 53.
Sehweder Homburg .
Sehweder Frl Homburg
JBehrend Kfm m Fr Elberfeld
Friedoldt Hamburg
Heinrich Stationsvorsteher m

Fr Halensee
Stockfisch Frl Westhofen

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Göbel Pastor m Fr Liegnitz
Rinke Ronsdorf
Rinke m Fr Ronsdorf
Köhler Frl , Ronsdorf
Conse Stade
Norwak Frl Hallensee
Dittrich Leipzig
Müller 2 Hrn Kflte Elberteia
Jonker Schiffsbaumeister

Holland
Weinhorst Kfm Karlsruhe
Böhm Stuttgart

Luisenstrasse  12
Holbe Kfm Bremne
Drescher Fabrikant Aachen
Schwerzei Fr Rent m Fam

Nervi i
l ’ens . Margaretha,

Thelemannstr 3
Nempoff Petersburg

Nerostrasse  14
Dlugosch Obersteiger m Fr

Sehwientoehlowitz
Pension Ossent

Grünweg 4.
von Studtnitz Frau Oberst

Rostock
Villa Primavera,

Bierstadtcrstrasse 5
Ashley m Fam Amerika

Villa Rupprecht,
Sonnenbergerstrasse 17

Millitzer Reg u Baurath m Fr
Königsberg

Bonnenbergerstr.  2.
Bohdanowiteh Gutsbes m Fr
Gitonier
Lelimphul Fr Rent Berlin

Taunusstrasse  9 I.
Martschin m Fr Gleiwitz

Tau .nusstrasse  59
Kremer Kfm Remscheid

V i 11a V i o 1e-t t a,
Gartenstrasse 3.

toukovenko Frau Wir kl Staats¬
rath Warschau

Sevostianoff Frl Warschau
Timianovslca Frl Warschau

Webergasse  39
Hennhoefer Völkersbach

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Golstein Fr m Tochter Peters¬
burg
Augenheilanstalt,

Elisabethenstrasse 9.
Rösch Johann Bodenheim
Latteyer Hans Kirchheimbo¬

landen
Giebel Biebrich : 1
Pabst Esch

Großer Schuh-Verkanf
Re»gasse22 » 1 Stiege hoch. 6533

,s°lh

Bekanntmachnng.
- Zinn 17. Oktober ö. Js . können in die ttntcroffnjJ

Schulen noch Junge Lepte in dem Alter zwischen
20 Jahren eingestellt werden.

Außerdem würden für die Unteroffizier-Vorschulen
jungen Leute, die bis zum 15. Oktoberd. Js . 16 Jahre"
werden, körperlich gut entwickelt sind und eine guteS
bildüng besitzen, vorzugsweise zur Einstellung am 17. Q;
1905 Berücksichtigung finden.

Die Anmeldung als Freiwilliger für eine UntcroffLjS
schule erfolgt unter Vorlage:

a)' eines Meldescheines,
b) ' des Konsirmationsscheines oder eines Ausweises zM

den Empfang der ersten Kommunion,
c) etwa vorhandener Schulzeugnisse,
6-) einw amtlichen Bescheinigung über die bisherige A.

schäftigungsweise, über früher überstandene Krankheik,»
und etwaige erbliche Belastung

beim Unterzeichneten Bezir'S-Kommando oder 6ei einer Untee. -
offizierschule direkt.

Wer in eine Unterosfizier-Vorschule ausgenommen ja
werden wünscht, hat sich, begleitet von seinem gesetzlich^
Verireter (Vater, Vormund) beim Bezirks-Kommando, M
einer Unteroffizierschule oder Unteroffizier-Vorschule vorzv
stellen und hierbei-. folgende Schriftstücke vorzulegen:

a) ein Gebnrtszengnis,
b) den Konfirmationsscheinoder einen Ausweis über de»

Empfang der ersten Kommunion,
o) ein Unbescholtenheitszeugnis der Polizeiobrigkeit,
6) etwa vorhandene Schulzeugnisse,
s) eine amtliche Bescheinigung über die bisherige Be-

schäftigungsweise, über früher überstandene Krankheit
und etwaige erbliche Belastung.

Wiesbaden, den 5. August 1905.
6005 König !. Bezirks -Kommando.

Sonnenberg.
Die Hiilssfeldhüterstelle ist wieder vakant.
.Geeignete Bewerber wollen sich unter Angabe ihrer

Lohnansprüche bis spätestens zum 10. d. Mts., mittags
12 Uhr, schriftlich auf hiesiger Bürgermeisteret melden.

Sonnenberg, den 7. August 1905.
6027 Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Diejenigen hiesigen Fuhrbesitzer, welche gewillt sind,

zur Fortschaffung des Gepäcks und zur Anfuhr von Brr-
pflegungs- und Biwaksbedürfniffen während der diesjährigen
Kaisernianöver Fuhrwerke zu verniieten, werden ersucht, sich
bis spätestens zum 10. d. Mts ., mittags 12 Uhr, aus hi--
siger Bürgermeisterei persönlich zu melden.

Die Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht aus. -^j
Es kommen ein- und zweispännige Fuhrwerke in Be¬

tracht.
Sonnenberg, den 7. August 1905.

6030 _ Der Bürgermeister
Bekanntmachung.

Die hiesige Gemeinde hat der Militärbehörde am 21.
d. Mts. folgende Fourage:

Ca. 10 Zentner guten, alten Haler,
„5 „ gutes, altes Heu,
,, 3 „ gutes Richtftroh,

im Nequisitionswege zu liefern.
-Reflektanten wollen ihre Offerten mit Preisangabe»

für 100 Kilogramm bis spätestens 10. August 1905, >W
mittags 10 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei einreichen.

Sonnenberg, den 7. August 1905. (
6028 _ Drr Bürgermeister J i

Beta «,»rmachuug.
Die Gemeinde hat der Militärbehörde zur Fortschass»»§

von Gepäck re. von dem Bahnhöfe Wiesbaden nach Lonne,
berg 3 zweispännige Wagen mit Zubehör zu ge'tellen. . 1

Reflektanten wollen sich bis spätestens 10. Augustl̂ W
inittags 12 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei perso«»W
melden unter Angabe ihrer Forderung.

Die Bedingungen können daselbst eingesehen werde.H
- Sonnenberg, den 7. August 1905. „ .JH

6029 ' Der Bürgermeister ^ ,
Bekanntmachung. . ’tB

Die zweite Rate Staatssteuer für 1905 und die
und zweite Rate Gemeindesteuer für 1905 sind̂fauizHM
sind dieselben spätestens bis zum 15. ds. Mts. tw*
Kassenstunden, vormittags von 8 bis 12 Uhr (̂ er wS||
bei der Unterzeichneten Kasse einzuzahlen.

Sonntags ist geschlossen.
Sonnenberg, den 5. August 1905. -

5990 Die GemeiudekaN^

Das zur Konkursmasse des Willi
gehörige Haus, Adolsstraße1, ist zu verkam^
Nähere Bedingungen werden auf dem BureavW
Justizrathes Dr. Alberti, Adelheidstraße?
mitgetheilt.

Evaiigclischc Kircheustcuer. ß
Die Zahlung der ersten Rate der ev. KirckM ^

1905/06 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 3. August 1905.

Evangel . Kirche»" ""
_ _ Luiscnstraße 3ch_

Mlöpitieu p. 3tr- g go  «
Anzünded- / n,!tts

srauko HauS. ir.il

H'cÄ’.r «s"
Lahnstraste

1*.



Nr. 185. Wiesbadener «seneral -Anzekger«
Zimmer,hĤ bilipPsbergsir. 10, 3 Z

y*  2 Balkons, Küche, Bad mir
Badeofen, Kohlenaufzug, Gas u.
elckir. Licht. per 1. Oktober zu

8092

HĤHilippöbergstr . 49-
^ 51 und 53 schöne,
große 3Zimi»cr.Wohnungen,
der Nenzeir enliprechend ein-
gcrichiet, per 1, Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Oberheim oderC, Schätz-
!er, Lahnsir, 4. 4024

V . Iaßrgnns.

louiforiabke3-Ziuluierw, in, reich¬
lichem Zubehör äußerst billig. Näh.
Part,  _ 4801
$0 -id)l:!r. 13, Hth., ich. 3-Ziui.-

Wohnungm. Zubch. z, vm.
Näh, Voh, Pari, , »9kg
^charnhorstsir. 4, Hochvart,, gr

3»Zimmerwohu. der Neuzeit
entipr, cv, mit Werkstatt, (Lagerr)
und Torfahrt zu vcrm, 52 23
/̂ chierneincrstr, 9, Mtlb., p, 1.

Oft. 3-Ziuimer-Wohnuug zu
vermietheu. 6050

EineZ.Ziiuuier-Wobnungm, Gas-
u, Wasserleitung zu vm, Philipp
Holzuänser , Wilhelmstr, 5963

kleine Wohnungen auf sofort,
* " ev. 1. Olt, zu .veriu, 5873
_ Plattcrstraße 43.
^chachrsträße8, 1 Zim, , Küche
^ u, Keller per 1. Okt, oder
früher zu verm 6103
^chulgassc 4, 1 Mansarde sofort

od a, sräser zu tun. 5942
jLchulqasse6, Maus., 1 Zim, mit
C7 Küche ii. Keller zu vm. Näh
Part. , Tapetengeschäft. 5865
H ZunmerTaunusstr,

u. Küche.zu vcrm,
34. 2, l. ebss

^^eere Maus. in. Kochhcrdchen an
^  ü !k,, anst. Person prciswerth
zu vcrmicrheu 5930

Bertramstr,  9 , Vdh, 3. St , l.

Maiiritiusstrasse 8 ,
ist ein groszeö, leercsiansardenziminer
Per 1. September zu verm.
Näh . dascibst, 5307

^bcrlahnstcin

zum Preise von 500 W.
Wh. bei Bcnsbcrg . Wie
TMiiusstraße 27, 2. 5010

^ombatsthal 12, Gib,, Part.
^  ö Zim., Bad, Speisekau
Ballon fofort zu verm. Näh. b

i*1s11 i japä,
111" Dambachtbal 12, 1,

:jfttinlai)>2li)oljftr. 9, eine schoi
’SSofcnnng. 8 Zimmer in..

Badekiirrichlimgu. Zubch,,, Weg»
Ms hoher per fof. ob. spü
Rrmirlheii,

! irofr
5-JiiHiiift-Pöljiiiüsa

E Zubehör. 2. Etage, ifi vct
joiori ober später zu vermieten
jäheres Nicoiasstraße9, Seitcn-

Arnbtflr. 3, ti ^ ,
Zimmerwohn,. Bad, Balkon

8 4 Ju i, evci
?nzus, z>

nachm.
uwvr und Küche un I
'?ckp°r 1. Okt, zu verm,

^ -vritzilr. 19, Comvtn r

 ̂Ziniinei '.

pÄl ,? ri .l®>1- Sl ., Wodnung v.
N-»! Küche, 2 Keil.,
1 S'.'ti fa tln9er., auf fof. oder

b E wn, Näh, Pt 6034
E z^ ^öuiiiiier-Wolmun.,

i soeich.^ '°ns. Bad, Mansarde,
fiter 2 Kellern pr, sof,

' LZtii-k ö» verm. Aarstr. 22 o,- 4825

-—k̂ .a°»h°INr, 10 4:3 s

^Mansardewob' ®:ö" w-,ö;:c
2 ^ °°w°hnu„g, 3 Maus -

" i«-f- juIi °n ^h , linder!,
, ^ Näheres bei

E- Bliilippi,

Ms de: P^ ,,«i'Ä-m.-.Woliuung.
ouf] ! z-,.E"ripr,, m, allein

vermietheu

B 1 5 »- der Log.
« !̂ 7 - « » ». -7

kLf ^ Mmeru "7 ^ !agc. best,

auf 1 SRanfarbe
USfr-  ÄSE J? itK

5 bft'J m - ctcr
RtE 'uigärmer - Sn -eub, bei

C «der 9aQ̂ ometra"> sch.
| aeti, ^dgerrauiuc zu ver-

! ■ ■ ■ 222 gaff

\ In Bleidenstadt,
direkt am Bahnhof, schöne 1X2-
?7iiimer-Wohliungeu sofort oder
später billig zu verm. Näheres
bei August Fink. Blcidenüadt oder
P. Lerch. Wiesbaden, Dotzheimcr-
straße 118. 9614

fH L Zinuner . | |

^ -Zimmct-Wohn. au ruh. Leute
^  au ! 1. Sept. od. Olt . z vm.
Nüh. bei Joh. Sauer, Blücher¬
straße 10. . 5-760
|TCaftcUtiraße4/5, Dachwodnuuu,

2 Zimmer und Zubehör zu
vcrmictben. 6072
!-^ >rudenur. 10, Hch, 3. I., sch.

2-Zim.-Wohu. per 1. Ott.
zu veruiieihen. 6074
^ .Ilvillerstr. 2, Vdh., sind 2-
vi ' Zim,-Wohn, per sofort od.
spät, zu vcrm. Näh. Dotzhcimcr-
straße 74, 1, St , 8631
ik̂ cldiiraße 23, eine Nlauiacoe-

Wohnung von 2 Zim., Rüche
und. Keller zu verm. Näh. Feld¬
straße 25, Part. 5695

2 schöne Wohnungen per 1. Okt.
und 1 Dachiv.ohiiung auf gleich zu
vcrm. 9iäb. Laden. 4246
»K Zimuier m. Küche aus gleich

oder spür, zu, vm. R. Heinr. t
Ranch, Labustraßc. 6070
^^ubimgftr. 10, 2 große Dachzim
^ zu verm Preis 14 Mk. 5620
»AAZichelSvera 45 , u. Stock.

Wohnung zu verm Niih,
bei Heinr. Krause. Wcllritzstr. 10.

4602
htzZlatterstr, 24. 2 Zimuier, Küche
'1“? 11. Keller Bdh., bis 1 Sept.
zu vermieten. 5797
tHAömerberg 35, 2 Z, u. St. auf
g&  1 . Sept. zu vm. 18 M. 3885
ê charnliorststr. 4, 2 schöneP>ans

zu vermieten. 5524
(Jt chachturaße8, 2 Zim,, Küche

und Keller p. 1. Olt. oder
früher zu verm. . 6102
(It chierstejuerstr. 16 ('Jient)) sind

im Mitttlb. sch, 2- Zimmcr-
Wohn, an ruh, Leute zu verm,
Näb, Vdh., 1, St , 6119
(̂ ^ achwohn, zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten, Steiu-
gosse 28, 2944
fkL>vtzhet,u. Wiesbadencrstraße 41,

nahe am Bahnhoi, eine sch.
Part-Wohn., 2 Zimmer. Küche u.
Zub. auf 1. Juli od. sp. billig zu
vcrm. Näh, Part.. I. 1247 '
Dotzheim Schöne2-Zinimer-, ,

soivie2 Mans.-Wohn. pre>sw.
zu vcrm. Viäh. Dotzheim, Schier- l
steinerstr. 19, oder Wiesbaden, .
Kirchgasse 23, ". Mack. 6121

1 Zimmer . 11

dlerstraße8, 1. St . 1, möbl.
Zimme zu vermieten zum

15. Juii.  4059
kj]4 ii st. saubere Arbeiter tonnen
-»v sofort Schlafstelle erballen.

Fhilipii Kraft , 5703
Ad crnraße 33, Hld Part

^b8 >övlierteS Zim, zu vm, Blcich»
straße7, b. fyrnn Dörr. 6020

7j| g rbeiier ertj,
straße 25.

ich,anstelle. Emser-
5897

ĉ -aiilvruunennr. 12, 1 r .chiS ist
ein schön möbl. Ziiiimer mit

oder ohne Pension auf sofort zu
verinctcu._5573
Hja.“öol. Froitriplyzimiuer zu vm

Fricdrlchstr. 50, 1., r. 3112
i[£ in  reinl . Ärb. erh. ŝch. Logis
^ Fraukenstr. 28, 1, r. 6120

6089Zwei
jnZsge Leute

erhalten schönes Logis Friedrich¬
straße 14, in der Wäscherei
rIlch. mövl. Zim. m. 2 Bellen b.

zu verm. Ecke Wellritz- und
Helcnenstr. 30, 1. l, 6080
•ß  reml . Ärv. erh. Kost u. Logis

Hellmundstr, 52, B , 1 ©t 6078
I auch2Arbeiterk. Schiasstellehaben 5801
_ Hellmundstr, 52, 2, r.
dA »ständiger, iimg, Mann findet

Schlafstelle. Hcrrmaunstr. 5,
3. Stock, 5644
Zinsen,,r. 14. Hth., Part., erh.
^  Arbeiter möbl. Zimmer. 5874
Ollerlt . 12 (Schloß) 3."'©t.

^ hei Schäfer erhält ein mir
anst. Arbeiter sch. Logis mit und
ohne Kost._ 5546

etzgergaffc9, 1., jch. möbl.
Maus, zu vcrm. ' 5877

V“Srameuiti:. 2, Part., cru. reinl.
~ ' Arb. Kostu. Loris. 5993
MZtaiicntbalcrstr. 5, Mtlb,, P,,

sch. möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Belten sof. zu vcrm,  3747
s»HAaucmhalerstt, 5, Bttlb., Part,
v » xgh. 9 junge Leute Kost und
Logis,_ '_ 4736

nft, Leute können Kost und
LogiZ erh, Raucuthalerstr. 6,

^t,. r, 2761
« » auenialerstr, 7 in 1 gut möbl,

Zimmer cuent. sofort zu
miiickhen. Bequeme Bahnver-
mdungn, all. Nlchtuiigen. 1824r̂ hcinbahnstr.2,2,,großer gut

möbl. Salon, Balkon und
ichlaizimmer zu verm,_ 2971
(Sin möbl, Zimmer zu veriuieien

3,50 M„ mit Kaffe Riehl»
eaße8. H.. 3., b, Schäfer.  2538
Lin fein inöbl, Parterer-Zimmcr
D zu vcrm. Rödcrallcc6, Part.
als. _ ._ 5472
jtui schön' möbl. Zimmer (sep,
üiEiiigang) zu vermieten. Näh.

Se erobcustr. 10, im Laden. 5885
'chachlstr. 4, 1. Sr., sch.,freundl.,
'  möbl, Zimmer zu vm. 6025

blcritr. 38, Dachw,, Zimuier,
Küche und Keller soü, auch

später zu verm, iffäh, Part. 5881
I Zim.,Küchen. Keller auf 1.Sept. zu vm. Näh. Feldstr. 17,
bei Fr, Born Wwc. 6116
^ .eleneuslr, 7, Hth„ Dachwoha,,
•y 1 Zim, ii, Küche zu vm, 6018

Helencustraste äS5,
1 Mansarde, Küche und Keller zu
ver mietheu, _ > 6056

errmaunstr, 3, 1 Zimmer u.
Küche zu verm, 9iäh. Laden,

6016

hchierstcmerstr. 13,
' Zimmer zu vcrm.

gut möbl.
5992

H
^̂ cllmuildstr. 17, Maus,-Wohn..1 Stube u. Küche, au ruh.

Leute zu vcrm. 5996
^eUiiiuudstr. 41, Wdh. im"3. St .,
9g  ist ein Zim. zu verm. Näh.
bei I . Hornung& Co., Häsner-
j 3. 2421

reinl. Arbeiter finden Schlaf.
&  stelle Schwalbacherstr. 25, M.,
Dach links, bei Dreis.  5790
^Atchwalvacherslr. 49. 2 sch möbl.
'v Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zu vcrm., ü 45 Mk.
monall, auch auf Woche. Näh.
bei Paulyst Part.  4811

Walramstrasse 5,
schön möbliertes Zimmer zu verri.
Näh. 1. Stock, stNitte. _544
t| i %ali-ainft£. 14/18,sreundl. möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu
verm. Näher: 3 St . !. 4962

in junger’Dianit erb. Kost und
Logis. Walramstr. 15, 2 rechts.

5999  _

Zim. zu verm

G
l., g. möbl.

5127

«iDtẑörthstraße1, 3. Stck. rechts,inöbl. Zim. mit 1, auch2
Beiten zu verm. 6061
Mtorkstraße9, 1. """halten
'gy  reinl Leute gut. Log, 4060
FHin einfach möbl Zimmer zu
^2^ verm. per M, 18 M, NAH,

Belz. Dorkstr, 14 2, r, 4207
-«tzi-tenriiig 12, Mtlb., P„ mövl.
> p Zimmer(p. Woche4 M, in,
Kaffee) zu vcrm,_ 6041

sreundl. Maus. in. vorzütch
^2- Pens, ui. 2 Betten an zwei
anst. Geschäftsdamen sofort für
monall. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp, d Bl. zu erst 8647

vd. Lagerraum, großer. Heller, mit
Auszug, auch gelheilt, auf gleich
oder später, cv. m. 3.Ziui..Wohu.
zu verm Näh. Jahnstr, 6, 1. 2161

Lagerplatz
vordere Mainzcrstraße zu vertu.
Näh, Langgasse 19. 5'>44
FL»«« Stall für 4 Pf., Heuboden

u, Halle, Remise, schöne gr.
Wohn a, gl. od. 1. Okt. zu vm.
Liidwigstraße6, 4201

ca. 215 HjLicter gioß, ASphalt-
belag, GaS- oder auch elektr. Be¬
leuchtung, Krastauszug vorh. sehr.
geeignet zum Ueberwintcrn von
Pflanzen auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. Moritzstraße2V
Comptoir. " 6346

Lagerraum ob. Werkuätte,
auch für jeo, and. Betrieb,

mit Sralliiug u, Kellcrräumeure
z» vm. stietielbeckstr. 14. 3055
>Hhcingai,erste . 8 , Werkuürc
** * mit Lagerraum und Remise,
eventuell für Bureau, per sofort.
Näh. daselbü Part, rechts. 5672
Scli . Helle LLerkstättc

aus gleich zu verm. Näh. Schier-
steinerstraße16, 1. 6118

Zietenring 10,
gr., h, Werkstatt,̂ auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part. 5631

Gute Metzgerei
preisw, zu vermieten. Näh, bei

Schenrer , Biebrich,
Wilbclmstraße24, 2. 1268
El » für Svetsewirtbschust
>2 passendes Lokal, in vorzüg¬
licher Lage, mit oder ohne Wohn,
billig zu veruiieihen,

Offertenu, JK. IS. 10 an die
Exped. d. Bl, 5794

Schöner, großer

in der Kirchgasse siegen, zu ver-
mirtlicn, 4129

Näheres unter A , P . 4 an
die Epved, d. Bl,

mit ob. ohne Wohnung, gleich od,
pater, Näb. 'Adlerstr 28, 1, rechts.

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Eicrgcsch. Pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

Süden mit od.oh.Wohn,zu vm.Näh. Bleickstr. 19. 4432

8
ist Per 1. Oktober ein größererLaden
für Verkaufs- oder Bnreauzwecke

bzuiil Preise von 1000 Mark
zu vermieten. Näheres in der
Exped, d§, Blattes._

Laden,
ca. 65 O.-Mtr, groß, mit schönem
Ladenzimmer, ca. 41 Q .-Mtr. groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
sväter zu verm. Näh. Bkoritzstr. 28,
Eomptoir. 6047

« ^»roße Werkstätte mit Hofraum
und 3-Zuiimerwohn. anstoß

per Okt. zu verm. Bertramstr. 22,
3,. r, Bormittags._ 4237

AHe helle WerlrüMe
mit 2- od. 3-Ziuimerwohnuug, be¬
sonders f. Lackirer geeignet, sehr
preiswert uns 1. Oliober zu vcrm.
stiäh. Dotzbeimerstroßc 84 oder
Nübe-Heiuierstraße 14. B. 59b1
/ilin schöner großer Lagerraum
^2 ' für Möbel und bergt, auch
als Wrrlstätte zu vcrm. Frankeu-
strô t 4._ 3493
»Le 'cnenstraße 18. große gcräuni.
9g  Werkstülte mit oder o,
3-Zi,„.-Wohnung per 1. Oktober
zuverm. 607-1

5Hiiringnurrftrögr
st.ein Laden mit od. o. Wobn.

zu vermieten. Derselbe eigu. sich
auch für Bureau. Skäheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Raueutaier-
straße 9, _ 4829

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hiutcrzim.
zu verm. 3993

^adrn per sofort oder später zu
verm. Bärenstr, 2._5754

Laden
mit 4 Zimmer -Woliilmig

per 1. Oktober zu vermieten.
Ellenbogengassc 4 ,

P . Lebe 4345

1,
Ecke Kirchgasse,Z Läden

mit großem Schaufenster, Ceu»
iralhcizung, per 1 Oktober zu
vermieieu. Näh. das. Leder-
haudlung 2486

Deutsche

SrfiaferfinmCe.
Nus bem ersten Wurf(5,3) meiner

pming ii. Wkiidki,
mit vielen ersten Preisen prämiiert,
svou einem In  Rüden gedeckt, habe
lsdch einige Welpen abzugebeu,
Älter 9 Wochen. 4834
Zwinaervonder Linde »,

Bes. J  Lehfink,
Wiesbaden . Dotzbeimcrstr. 15.

Ein gebrauchtes Coupe,
Landauer,

Mtilord -Jaadloagcu,
eine neue Fedcrrotle

zu verlauft,! 5368
^_ Herrnmühlgasse 5.Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 in lang
und 10  w ireit, billigst zu vcrk.
Näh. Dotzbeimcrstr. 26. 5937

ck̂ in fast neues verstellbares,
Ai ' uiessiugplattiries

Kummet,
für besseres Fuhrwerk geeignet, ist
billig zu verkaufen. Näheres
5941 Mauritiusür. 3, Hok.

Ein gebrauchterLandauer
billig zu verk. Waldstr. 22. 6890
#ßui Katalogen - Schrank zu
^ verkaufen. Näheres Vismarck-
riug 2, oder Drciiveideustraße1,
bei Steiger . 6000

Abbruch iliMgasse
find zu haben: Bruchsteine, Ziegeln,
Thnreu, Fenster, Fußböden, Bau-

Brennholz, Herde, Ocfcn, Träger.
Gäulen, Treppen, Sandstein Trep¬
pen, Sandstcinplatten, Mettlacher
Plaiien, Erkcrschcibeii, Fußboden-
platichen ii. s w. Näb. Baustelle,
bei UnternehmerCb. Schaaf. 6099

Wegzuges  halber
1 Nußb.-Schrank 50 M,, 1 eis.
Betts!., Waschkomm., Kind.- u. D.-
Stiefel u. Bersch, bist, zu verk.
Herderffr. 16. Part. Händler ver¬
beten. 6111

Sch . Knchenschrauk .
billig zu verkaufen. Näh. Jahu-
stra ße 38. Htli, 1,_ 6117.

Ein sehr gut erhaltener

ovaler Tisch,
umständehalber preiswert zu vk.
Hellmundstr. 28, 3 links. 6058
JCui <4itzavleiier -PrüfungS-
^2 Apparat , System Nippoldr,
Preiswerth zu verk. Näh. Bismarck-
ring 2 oder Dreiweidenstraßc bei
8 tSiArr 6001
4L >ue Nähmasniine b. zu veck.

Bleichstraße 19, Pari. 6069
if£im ovales Gias-Fahnenschi!d,
'2 ' 1 Meter lang, billig zu verk.
Goldgasse 10, Hosmann. 5700

Gierkifterr,
gut erhalten, billig zu verkaufen.

Offerten u. Äl . llll. 270 an
die Exped. d. Bl._ 5928a größere gebrauchte Herde,

gut erhalten, zu verkaufen
6692  _ Vorlstraßc 10.
ölSeucr Schnepplarren zu ver-

kaufen Hcllmundstraße 29
Schmicdewerkftätt_ 5871
/Lis . Brot -Karren , kam, auch

f. Milch-Karren ten. wcrd., bill.
zu verk. Bäckerei Wenzel , Ludwig-
slraße 10._ 5600
»A Federrolleu, 50 u. 25 Ztr., zu

vere. Oranienstr. 34. 7466

Jinllfiilmtietti, iss
wie die Uebernabme der Kuudsch
zu verkaufen. Näb. in der Exp.
d. Bl.__ 3126

Leichlgcdaute

Wedervölle,
neu, 45—50 Cenluer Tragkraft zu
kaufen gesucht, cv. wird gebrauchte
Rolle in Tausch gegeben.

J . Hornung & Co.,
6009 Häfncrgasse3.
4 ßui gebt. Erntewagen und

ein Frrtterkcssel billig ab¬
zugeben 2098
_ Labustraße 5.

Ein icirtzlks luijrmerlt
paff, f, Bicrhändl. o. Wäscherei b.
zu verk. Iorkstr 21._ 4640
O 'bEt säst neue Federrolien,
eO ein Geschäftswagen , ein
Gig , ein neuer Selbstfabrer
zu verkaufen. 5346

Sonncnbcrg. Langgaffc 14.
Neue Hobelbank, Lade»-

theke, Spezereiregal
sehr billig.- 5337

Marltstraße 12, bei Sväth.
^Ĥ iano von Biese für 300 Mk.
^ sof zu verkaufen Bismarck-
ring 4, Part.  _ 5177
Kllililckn-Urvogel

billig zu verk. Kaiser, Castell.
straße 10, Bdh. 2 links. 5864
Ltzîurerli. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße ls
Gth,, 1. St., bei Wolff. 6640
£ & »>e gcbrauchie HaushaliungS

Näbuiaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr. 15, Werkstätte. 3279
FLin sch, Herreu-Fahrrad(Preis
>2 55 M,) zu verk 5733
Schiersteincrstr, 12, H., 2, S t. r.

Fahrräder^
noch einige gebr., bill. zu verkauf
E. Stößer, Hermannstr. 15. 5213

1

mit Tresor zu verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.
(AechS schwarze geschn. Stühle,

a. f. bess. Ladenaeschäftgceign.,
preiswert zu verk. Ellenbogeng. 7,
H, 1 links._ 5779

Dampfmaschine(7g Pscrdekr.),
1 Phonograph, 1 Grammo»

Phon, 1 große Vogelhecke, 1
Aquarium, sowie1 junger schwarz¬
weißer Spitz blll. zu verk. 2842

Dovbeimerstr. 98. Vdh., 2, l.
jsHm gebr. Bell, ein eis. Fenster
>2 mit Schreiben,. 2,00X2.00
Mtr., billig zu verkaufen Walram
straße 87. 4884

siÂ rivat -Mitragö - u. 'Abend-
y*  tisch billig zu haben Faul-
briiiincustr. 6, Metzgerladen. 5879

lücht Friseuse
nimmt noch einige Kunden an, in
und außer dem Hause, bei billigster
Berechnung.

Näh. Neu gaffe4. Htb. 3,  6089

Ein Kind
in Pflege aufs Land gef. Näh.
in der Exped. d. BI. 6090

Kätzchen zu verschenken
V9 Platterstraße  84 ! 6064
tztz« rbciterwäseve wird ge-

waschen Riehlstraße2, bei
G . Nauk. 6096

W-Ilri, Lik
macheli Sie e. Versuch bei Schneider
Cffriftia » Wollfinger , Karl»
straße 23. 6095
k̂ . ran übernimmt'Nachtwachen
"O Wcllritzstr 25, Fronlsp. Zu
erfr. von 2 Hör an. 6082

Wäsche lÄ »;:
genommen 6083

Bleichstraße 14, 1. l.
rfßme Kleidermachetin sucht
^ noch Kundschaft in und auß.
dem Hause. Näh. Faulbrunnenür. 3
bei Frau Herpel. 1245
L>)!eicer, Knabenanzüge. Weiß.

zeugw. -gut und billig an-
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.
Hlt̂ äschez. Waschenu. Bügeln
'***& wird angeii. bei prima Be-
biennng Walramstr. 4, Lad, 4530
iliüfdli » *• ELaschen 11, Bügl-n
FVUNtzl w, äugen, (gebleicht).
751_ Roonstraßc 20, Part,
^istchl. Schneiderin empfiehlt sich

im Ans. von Kleibern und
Blouscn. Tadcll. Sitz u. saubere
Ansfübrung. Hcllmundstraßt 40,
Part, links._596
äC ul  ifl - geb., gemurv., deutsch,

Mädchen, v. Lande, gz. alleinst..
' 00.000 M. dispon., wünscht glückl.
Heiratm. sol. Herrn(w. a. ohne
Beruiög.). Ansr. an „Fides",
Berlin 18. 253/118



Nr. 185. Wiesbadener Genera '-Anzeiger10. August 1905.
Herr, statt!. Erschg., w.

w mit gut siiuirl , vorurteils¬
freier, wenn auch eilt. Dame beh.
sp. Ehe in Briefwechsel zu treten.

Gefl. Off., auch anonym u. F.
W.4335 anB . Blosse , Wies¬
baden._ E/261

Wer mheü!
einem jg. Manne gründl. u. bill.
Mgl. Unterricht. Gefl. Off- mit
Hretsang. der Stunde u. A . 18.
in der Exped. dieses Blattes ab¬
zugeben. 6115

krährosa-Lartoffeln,
Kumpf 24 Pfg.

Oliv Unkcll » aeh,
S chmalbachcrsir. 71 . 6093

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Bferger Wwe .,
Nettelbeckstr. 7. 2. (Ecke Jorkstr.

Hrbehsnadnöeis
des

Wiesbadener
„Ctnirtttl-Atykilstr"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
flraße8 angeschlagen. Bon 4'/i Uht
Nachmittags an wird der Arbeits
markt k oft e n l o s in unserer
Erpeditivn verabiolgt._

Z«Ms Mckill
(Wirtstochter) sucht Stelle in einet»
besseren Restaurant ans Büffet,
ev. im Haushalt bei Familien-
Anschlnß. Offert, unter « . W.
1356 an die Exp, d. Bl. 1256

Junges eittfaches

Fräulein
aus bürgerlicher Familie sucht
Stellung in einem Haushalte zur

;Stütze der Hausfrau cveml. als
Haushälterin. Bescheidene Anfpr.
Offerten unt. 4 ' . V . 1355 an
die Exp. d. Bl. 1255
0 andere Fraus.Monatssiclle f.Morgens 2 Stunden. Näh.
Nettelbeckstr. 12, Mtlb. 3. Stck. I.

6107

fiit meine Atickerti
geübte

JLtbriirtmnrn.
Auch nehme Mädchen an, welche
dieselbe erlernen wollen. 4327

Carl Clues.
Wiesbaden, Bahnhofstraße IQ

Dicht. Mädchen
Caffsküche gesucht. Hotel Rose.
_6019 _ _
4*1^ 0011)0«, welches die Norda^mrl  Silka -Stickereiarbeitenerst
will gef. Webergasse 16, Stickerei-
geschäft. 6017
junges Mäd che« tagsüber

ges. Stritter . Walramstr. 13,
Bdh., 2. rechts. 6057

Ruh. Älieinmädchen
zu zwei Personen gesucht. Ausgang
bis 7 Uhr. Eintritt 1 Sept., auch
früher. Näh, i. d. Exp, d. Bl. 6023

Männliche Personen.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
amRathhaus . 'Tel. 574.

, AusschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit linden:

Buchbinder
Keller-Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Jung -Schmied
Schneider a. Woche

' Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schneider.

Arbeit suchen:
Gärtner
Ban-Schlosser
Heizer
Bureaugehülf:
Taglöliner
Krankenwärter_
4 —6 Maurer nnv

7 —8 Taglöhner gef.
Neubau Römerfaal. 6036

KMchliillkr
flotter Zeichner firm-im Auistellen
von Kostenanschlägenund stat. Be¬
rechnungen sofort gesucht. Off. m.
Gebaltsansprüchen im Verlag ds.
Bl. n. 1j. R . « 013 6044

Agent ges z.Verk. u. Cigarren.
Vergüt, ev. 250 M. mon. n. mehr.
H. JürgensenL Co, Hamburg.

Jung. Hausbursche,
gelernter Schreiner, sofort gesucht
Biebrich, RathbauSstr. 65. 1297

Weibliche Personen.
Schrift -Färberinnen

finden sof. dauernde u. lobnende
Beschäftigung. Georg Pfaff,
Metallkapjel- Fabrik am Bahnhof
Dotzheim. 6105

welches bürgerl . kocht
« . Hausarbeit versteht,
für gleich od. spät. ges.
B ierftadterftr . 7 . 6067
Jellem ZüjulrMWeü
z. Fahren eines Sportwagens ges.
Zimmermannstr. 10, 3. St . 6068

Ein ßliilfrrliidltzek
aus ordenil. Famili: Pr. bald ges,'

E. L7hly, Schubwarenhaus,
Langgasse 23. 4723

süchtiges Dienstmädchen ges.
gegen hohen Lohn . Nach-

zusragen Bormittags, Ziethen-
ring 3 , 2 links._ 5565
Arbeitsnachweis

fiir Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hans-, Kind::- und
Küchenuiädchen.

B. Wasch-, Putz- n. Mai atsfraueil
Näberinnen. Büglerinnen und
Laufmäoch-n n Taglöbnerinneir

Gut emvioblen: Mädchen eraalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulein- it. »Wärterinnen
Stützen, Hausbälierinnen, srz
Bonnen, Juiigsern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Comvtoristin.teti
Berkiiujerinnen. Lehrmädchen,
Sbrachlcbrcrinneii.

B.für sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel-u. Nestaurationsköchmnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beschließerin neu u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servtr-

. sräulein.,
C. Centralstelle

•für Krankenpflegerinnen
unter

Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine,
Tt : Adressen der frei gemeldeten

ärztl. cmvfoblcnen Pflegerinnen
find tu j' der Zeit dort tu erfahren.
Min llstädchen, welches perfekt
^ kochen kann, sosott ges. (Lohn
25- 30 Mk) 5918
_ Bismarckring 40, Part.
.-Ataubcrc, junge Mädchen finden

leichte Beschäftig, in Mainz.
Gefl. Off. u. A C . 7309 an
die Expcd. d. Bl _ 6043

Monatsmädchen
oder Frau von 1j22—3 Uhr zum
Spülen gesucht 6054

Kapellenstr. 4. 2. r

mit  P rima  Wirih-
schast bill. zu verk.

Bierverbranch 540 di. Kleine An¬
zahlung. Näh. bei H. Scheurcr,
Biebrich, Wilhelmstr. 24, 1293

mit Wirthschast—
Saal —. große

Stallungen, 24 Morgen gutes
Land, mit lebendem todtem In¬
ventar, für ■!>:. 25,000 zu verk.
Wh. beiH. Scheurcr, Biebrich,
Wilhelmür. 24. 1295

Ileistskriaten,Remtiers
bietet sich die Gelegen-
heit , eine Mit
dt!!! BNeü Egichrt

mrsUßgiltle
Billa,

in f. guter Lage , Preis¬
werth mit. Selbstkosten¬
preis zu erwerben

Direkte Adressen n.
J». R. 5894 o. d. Exp.
d Bl . erbeten . 5895

junges , williges Mädchen zum
-O 15. August gesucht 6049

Rheinstraße 44.

EWWs tzeim1
it. Stcilcnttachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Biark Kost und LogiS, sowie
jederzeit ante Stellen anacwieien.

_ «>f| Mir tag! f. Personen
£iU  lU &i jed. Stand, verd.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit-
bäusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwerbSceutriile m
Frankfurt a. M. 1157/256

Meine Villa

Schützenstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-
freier gesunder Lage, in Wal¬
desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr,
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Sckiützeiistr. 1. 2269

Max Hartmann.

(Klarenthal
ist der geeignetste Platz

zur Erbannutii
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 18
Morgen großes Terrain, am
Wald : gelegen, au einen
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Bau und zur vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C«
D . 4330 nur von Selbst,
rcflcktanten an die Exp. ds
Bl . 4329

Zu verkaufen
Villa Scliützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner

.Einrichtung, schöner freier
■Lage, in Waldesiiäbe, chübsch.
Garten, elektr. Licht, Central-
hciznng, Marmortreppe, be.
quemc Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268 j

9Iax Hartmann.

lenes fandlaus
mit schönem Garten im Nheingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
.1.  Schulte , Bürgermeister a.
D , Winkel a Nil . 772

Meines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen tragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh, in der Exp, d. Bl._
hit Westend mit kt.

«Z*.? Wohnungen,  äußerst
praktisch eingerichtet, für ruhiges
Geschäjt, spziell Wäscherei. Preis
fest 110.000 Di. Anzahlung 5 bis
6000 M., reniirt 6 pCt.,' zu
verkaufen.

Offert, u. K , 50 an die Exp.
d Bl. _ 5100Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung. geeignet zum geschloffenen
Bau bezw. Hochbau, offerire preis¬
wert an Selbstrcflektanten. Gefl.
Offert, von Selbstrefiektantenu.
Chiff. 8 . W . 3536 an die
Exred. d. Bl. erbeten. 3527

Mit 4000 WL
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermictetes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
lleberichuß. Selbstkäuscr wollen
ihre Offerten gefl. sub Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einreichen. 3529

MWmW
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger Auszahlung
gekauft. Berücksichtigungfindet
die Zusendung des. Situations-
Planes und genauester Preis.
Direkie Offerte vom Besitzer unter
Chiffre© . ® . 3539 eg.ietcn an
die Expcd. d. Bl. 3530

Immobilien - nnv
Hypotheken -Geschäft

von

Ernst Heerlein.
Kirchgassc 60 , II.

Geschäftshaus , Mitte der
Stadt, mit mod. Läden, rentabel,
unter fonlauten Bedingungen zu
verkaufen, 5252^

Hypothckcnkapital zur 3.
Stelle in Posten von 3mal 30 000,
40 000, 20 000, 17 000 event, auch
Baugeld, zu vergeben._

ÜtT GrlrtkllMOjW,
2 Diorgen mit kl. Wohnhaus, 2
Zimmer, KücheU. Keller, 1 große
Halle, gut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bautcrrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . G . 5995 an
die Exped. d. Bl 6002

Ein dreistöckiges

Grossindustrielle,
Hoteliers,

welche zur Ablösung
von 2 . Hypothek, bezw.
Banken -
iedvch nicht unter Mk,
HM),000 . — benöthigen.
können solches zn

tiiHihmagigen Zichn
proinpt erhaltet !. Nur
direkte Adressen unter
Chiffre G. H. 5895 an
die Exped . d. Bl . er¬
beten, finden Berück-
siÄtigunq. _ 5896
35—40,000 Mk.

zu 4 pCt. an 1. Stelle aus prima
Objekt sofort auszuieihen.

Offert, unter C . 100 an die
Exped. d. Bl. 5066

20- ^ aMsttiti,

Me
LWllsklikN-lM

von I -. >-»,Bahuhofürasre4̂
empfiehlt M

zum I . Oktober 30 .g»a » .
30,000 TO., 18,000 2'
IOOOO M und 6000

auf gute zweft̂ ypotĥ f

Wer Seid
braucht Ltz«

nicht, schreibe an
Berlin O 18 . KlÄ
furierstr. 11. Auch rattta*
Rückzahlung. Rückporto erbeut
__ -M/jnj

Ca. Mk. 50,000,,:;
auf 1. Hypoth. sof. oder jpäter»
vergeben.

Off. an H . Scheurer ,Bi
Wilhclnistraße 24

Hypothek -em - Gesuche.

Gesucht 125»
Mk. 12000

auf bochprima2. Hypoth. bis 60"/,
der Taxe. Gefl. Offerten 8ub. A.
I postlagernd Biebricha. Rb.
au uf ein gutgehendes» in bester

Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotcl -Nestanrant , ln tadellos
bau!. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000'Mk. und eine
2. Hypotbekev. ca. 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar-
leihcr, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
uister A . 100 in der Exped. d.
Ll. niedcrzulcgen. 1271

40,000 Mk.
1. Ott. oder 1. Januar 1906 von
pünktl. Zinszahler gesucht durch

J , & C. ^ Irmenich,
Hellmundstr. 53. 5909

M  Darlehen gibt Selbstgeberreellen Leuten. Raten-
rück ahlung. Rohlmann, Berlin136.
Pragerstr. 29, Rücko. 250/118

Mk. 10,000
gegen gute Rachhypothek it. pünkt¬
liche Zinienzahlung so zu leihen
gesucht.

Gefl. Offert, n. £ . E . 5 a. d.
Exped. d. Bl. erbeten. 5989

20—25000 Mark
an 2. Stelle ans gutes Objekt zu
leihen ges. Off. u. A . 8 . 5993
au die Exp. d. Bl. 6004

Gklhgkdkk
erh. jeder Zeir kostenfreiet,!
Nachweis , nur guterI
u . 3 . Hypotheken durch|

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188|;

Geschäftsstunden vong- l
und 3- 6 Uhr.

Wer' Geld
von 100 aufwärts (auch lvenienj
zu jedem Zwecke braucht, fäuw'
nicht, schreibe sofort an das Turmi
„Fortuna", Königsderz in th
Köuigstr, Passage Ratenweisess
zahlung. Rückporto,

Gesucht
Mi  15—18(
auf sehr gute 2. Hypoth, Pö»li>
lichste Zinszahlung. Oss, u. 8.
I postlag. Biebricha. Rh. lMj

2000 M . 'ÄL 'r
hohe Provision von c. Samt jl,

Offert, u. 8 . I». 10 °° >*
Exped. d. Bl. _ ® i

40,000  Mar?
an 2. Stelle, Ia. Objekt, i. W |̂
der Stadt , zu leihen gesucht,~-m

Off, u. O , I 5984 wH
Exped. d. Bl.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Günstige
f

Große slhnldklltteie
Terrains

mit amtlicher Taxe von
mindestens 5VÖ,0 «M>
Mark ü. darüber wer¬
den zur I- Ste ^c zu
bankmäßigen Zinsen be-
tiehen . Genaue An¬
gaben erbitte n. G. II.
S89 » an die Exped.
d. Bl . 5d94

Zu vergehen:
M. 50,000.—, auch getheilt, auf
1. Hyvolh.

Off. von Selbstsuchcrn mrd H.
8 . 18. postlagernd Berliner
Hof . 1294

Zn vergeben:
M. 12,000,— ans 1. oder̂ gute
2, Hynoth.

Offert, snb 8 . 1 . postl. Ber¬
liner Hof. 1296

C-efer « Warner,
Rheinische Weinkelterei für

alkoholfreie Weine,
Sonnenberg-Wiesbaden, Telephon Nr-^
empfehlen ihre selbstgekelterten , unvergohrenen ßW
Traubeu-Weinc Dieseiden sind bekömmlich, die Verdaut, g^j
stutzend, haben einen 10 mal größeren Nährwert als vstgos ^
aus gteichem Most, können vur oder mit Wasser verdünn »
werden, z. B. Apselnectar mit 2is Mineral - oder irischem̂ 6jC1
gemischt, ist ein löstlicher Labetrunk für Jung und Alt un
billiger als andere künstlich aus Dörrobst hergestelltcn koyleny-̂ —»
alkoholkreine Getränke wie Pomril , Apfclgold etc.
Apfel - u, Johanniöbecr -Rectar kosten per b/.-stiterflaschi

^/z-Literflasche 35 Pf, t __ a,
Trandenneetar kostet per »/^-Lfterfl. 75 Pfg-, Mark i - *

1 .30 , rot u. weiß mit Glas.
Ausführliche Preisliste gratis und franco.

Zu haben in allen besseren Restaurationenund ?
Or .gitialpreisen in den ersten Colonial- u, Dclttatcffettgeim̂^

mit Hinterhaus, Part . Werkslätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. lllähercs zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135

Mk, 300,000,
auch getheilt, Mk, 20,000 auf
1. Hypoch., Mk. 15.000 und Mk.
12,000 auf 2. Hvpoth. zn verg.

Off. «nb B . I . postlag. Ber-
liner Hof. 1299

Mk. 10,000
als gute Nachhypoth. auszuleihen.

Off u . W . 8 . 9 an die Exp.
d. Bl._ ._ 6122

8000 Mark
zu 5 pCt. lof. auf 1. oder gute 2.
Hvvoth. auszul. durch. F . Kraft.
Erbacherstr. 7, 1. 6091

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen znm
koetton, bratenu backen

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durckt 3827

UMg  Istel,
Weberg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschäftsstundenvon 9—1
und 3—6 Uhr. 3827

50°/o Er»P»r/ ?,
gegen  Butter

steic;

Rähr^
gicbl.tli«Nährsalz -Backpulver

bäck leichtes , lockeres Gefüge, weshalb leichter ^ ^ gen
10 Pfg. Für reichlich1 Pfund Mehl ausreichend. ^
lieft ausgeschlossen. . f,c 59-

Nur zu haben KncipF -llans , Nheini'—

EmMlle - M 'merffchiOH
st:eiert ln jeder Größe als @pcS iaIitat  jjj «"

2; f;Wiesbadener Emaillier-WerM
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